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BEILAGE ZUM KARLSRUHER TAGBLATT VOM 3 . DEZEMBER 192 6 .

„ Hinterzarien.
?°Nje »

bEka"ntesten unter den Talgründen des
Es ist ^ ^ EMbergisch -badischen Schwarzwal.

Höllental, nicht nur seines rvman-
^» dsckakt ^ Ens , sondern in erster Linie s»iner
,̂ ai ^d -!« ^ " ^ EhOnheit wegen , mit der sich das

Do ,̂ <
btt Alpen an die Seite stellen

Sjn SW»;! , kommt die günstige Lage, nicht weit
^Elchen , ,

Ut$ " Nb in der Nähe von Feldberg,
^ »ktcn

Wnö " ielen gerühmten Erholungs -
E><hix?^u

,
Orten , welche auf der durch das Tal

,
' r '&bfip! ,r , ;^ n in erreichen sind , gehört auch
Erzarte,,

"Ä ^ "rort und Wintersportplatz © in*
o, .dessen Vorzügen wir uns in nach-

^iittp
m d ^ Mtz beschäftigen wollen .

^ he „ liegt am Ostabhang des 1466 m
Zieler 6 in einer Höhenlage von 000
t "Befiehlt JP ‘ iu einem anmutigen Hochtal
?E«achs°» „ ,

" iugs umkränzt von den tannen-
Men qa

" ?-' öhen des Silbcrbergs , Scheiben -
Üblich Büstenkopf , Weißtannenhöhe,
^Eeisan,

"kMgen von den Quellflüßchcn der
?E» bea Ebort die Landschaft mit zu den , chön-
"tt , hgb ^ ^ ^^zwaldes und so ist es kein Wun-
»Ehnte » „^ '" kerzarten schon seit langen Jahr -
iabe e,n beliebter Aufenthaltsort für Äur-

Eoir uns weiter mit den mannig-
Z>r eric 6en des Ortes beschäftigen, wollen
f ei#eintnf r

men Blick in die Vergangenheit des
!# 4en ltrV en8 werfen. Bis 1750 heißt der Ort

« den stets „Hinterstraß — hinter der
^Eeitna »

"" Gegensatz zu dem benachbarten
al »»

'„ ^ kEhcs „Borderstraß " hieß . Der Teil
« Eht, lii-L " lnterstraß, auf welchem die Kirche
? 'Eche s-m .-?" d heißt noch „inder Zarten "

,' die
der t> 8 ^ war eine Wallfahrtskirche „Maria

„^ >En". Die Pfarrchronik des Dorfes
Kiiiiers^ , daß durch Verwechslung von
, ?>Ne w 'L und „ in der Zarten " der jetzige
m. P Es Ortes mit Hjnterzarten entstanden
?E" gra«kn !5" bcster Zeit angehörtc Hinterzarten
"Einsx̂ Uch »um Breisgau . Es hat deshalb mit
Ivette il "le gleichen Schicksale . Im Breisgau
5>e erstp » iur Zartener Mark sMarchazartunaj.
Seß (.ohiÜ Bewohner der Zartener Mark , wie
Muß - V. „ ? Breisgaues waren die Kelten. Die
L °bic>,fpir -^ Ebirgsnamen des Breisgaues sind
, Eichen keltischen Ursprungs , z. B . Kandel,
> ). /Ovlauen , Wiese, Treisam ( jetzt Drei -

i •jiwincn TOititacuni , ^
tô obih,, .

1 BreiSgau seinen Namen hat. und
^ iirtx^ wm, jetzt Zarten , wurden aus keltischen
?uch K . k? tinisiert . Im Breisgau waren dcm-
>.? llche und Zarten^ ursprünglich sicher

Oltlv / 4pHI | IUU llvyl
&

e Namen Brisiacum, j§tzt Breuach,

■t

fmp c> "' ^ U4IU O utA ^Al
?«° 5ip ^ rte . wie ja die Kelten das Rheintal
M - n ^ orhügcl des Schwarzwaldes bebaut
-EUkuiw Die Nachfolger und Zerstörer der Kel-

dies» waren die Germanen . Indessen wur.
"?ch u» r»

^ wber von den Römern , welche auch
Nzj°n m Breisgau römische Kultur ver-

? der S’ Silrückgedrängt . Ihre Spuren sind
,"E in ^" tener Mark noch deutlich wahrnehm-
^ u„n,n ^ keltisch - römischen Niederlassung Ta

-Dort landen in den verflossenen
. "» gen n verschiedene erfolgreiche Ausgra -
W iib

'wtt. Die Römerstraße führte von Brei -
Men „

4. arodunnm — Zarten — über die
pUfen Hinterzarten vorbei nach Schafs-
n
'E Ä, »^ pach Vertreibung der Römer nahmen

Tie »?uen den Breisgau endgültig in Be-
F da « ^ .Emannenherrschast umfaßte ursprüng-
M des Mittel - und Oberrheines ,
Machte !« und des Elsasses . Infolge der
utn*t oh * 1 Zülpich ( 496) unterwarfen sie sich,
Mt das » ' Eht völlig unterjocht, der Oberherr -
'«

. den, L 'iranken Chlodwig . Indessen wurden
(fr.e6,et oberhalb der Murg das aleman-

p »Not
" ment in der Bevölkerung nicht ver -

Mhalz .? EZe war und blieb alemannisch .
p̂ Eiselk„ - ?Ü die Bevölkerung hier oben un-
,cht beutiJ Nachkommenschaft des urkrästigen,
,,

«>ßer Alemannenstanimcs. Unter srän-
No* * ^Ehaft wurden die Alemannen nach

- Eitete» mristlich . Irische Glaubensboten vcr-
F S>üi» pwer das Christentum, indessen schon
Uu v-^ rzeit war das Christentum im Breis -
Set äootiiVE€ltet * Das fränkische Reich war in
Me . N » eingeteilt, die Herzogtümer in
^ >n Hp^ Eaer derselben mar der Breisgau , der
Miu„a x^1"m Alemannien gehörte . Die Ver¬
sen ßL öc8 Gaues stand unter einem könig-
»°» s d7? Urasen . Diese Gaugrafen wurden im
Miichas. "brhundcrte die erblichen Herren der
^ütelba?»

" nd hatten im 11 . Jahrhundert eine
Me» F Landeshoheit. Seit ältester Zeit
Mn Zähringer , die Ahnherren des badi -
Kd ^ »^ Üenhauses , die Cirafen im Breisgau .
Ms iw «,026 mar Berthold von Zähringenigen

und in der Ortenau . Unter
n ^ zva

^MÜolger» nahm Berthold III . den Titel
M 5j e

oon Zähringcn an , und diese Herzöge
vom Breisgau bis zum Jahre

-.Es ^ -js. ,chEt Berthold V . die herzogliche Linie

^ kzv » F ?chsvlgern
>218,
!?>N nĵ

" '«6er ManncSstammes erlosch . Bon
i- a>ß ' 8, . • e Herrschaft über an Egon von

wo . ^ isqau , Schwarzwald iind Baar . Die-
?!>ßlt/ k>or Schwester Berthold des V. ver*
?>*■

ftftcTp
'“ 111 ® ° 5n aus dieser Ehe , Egon der

O Als hahm den Titel Graf von Frcibnrg''reih
" » >m Jahr 1868 durch Kauf die Stadt

,tl| i »> Ulto illftti’r -»»r» rtithoriMt
i
" de.O m10 / bätcr auch die anderen Bcsitzun-

i^ Eisan,. Eorafen von Freibnrg im niederen
§ »ebii* . au das ,Erzhaus " Oesterreich und
Mt in, v̂ mir auch widerrechtlich die Land " 'af-
a

^Ndeslwn«̂ relsgan und die damit verbundene
M i»or r ?‘. on genanntes Erzhaus übcrgcgan -
. 2-' - ,

>oEtc der niedere Breisgau bis 1803
^Miinw , n?” österreichischen Vvrlaude . Im
» «e ber •?r wilrde im Frieden von Lune -
^
Eiretx, , ^ keisgau an Herzog von Bkodcna ab-

' kam aber schon nach einem halben

Zn Erwartung des Wintersports.
Wintersonderzüge zu ermäßigten Preisen nach

dem Schwarzwald.
Tie Reichsbahnverwaltung hat , wie bereits

mitgeteilt, erfreulicherweise auch für diesen Win¬
ter wieder Sonderzüge zu ermäßigten Preisen
nach den Winterkurorten und Wintersportplätzen
vorgesehen . Nach Mitteilung des Badischen Ver-
kehrsvcrbandcs verkehrt nach dem Schwarzwald
ein Sonderzua ab Berlin bis Freiburg mit An¬
schluß an die Schwarzwald- und Höllentalbahn
am 23./24 . Dezember: vom Rheinland verkehrt
ein Sonderzug ab Dortmund über die Schwarz¬
waldbahn am 22. Dezember und 4 . Februar : ab
Hagen nach Frcibnrg mit Anschluß an die Höl¬
lentalbahn ebenfalls am 22 . Dezember und
4 . Februar . Weitere Sonberzüge sind bei genü¬
gender Beteiligung ab Frankfurt und Wies¬
baden nach dem Schwarzwald vorgesehen . Aehn -
lich wie im Sommer iverden zu diesen Sonder¬
zügen Rückfahrkarten zu erheblich ermäßigtem
Fahrpreis ausgegebcn. Bei der Hinfahrt ist der
Reisende an die Benützung des Sonderzuges
gebunden , die lltücksahrt kann innerlmlb zweier
Monate mit allen Zügen, Schnellzügen gegen
einen Zuschlag von 1 .50 Mk . (3 . Klasse) bis 3 Mk.
<2 . Klane ) erfolgen.

Winterwerbeprogramm des Badischen
Verkehrsverbandes .

Für die diesjährige Wintersaison hat der Ba¬
dische Verkehrsverbanö alle Vorkehrungen ge¬
troffen, um umfangreiche Werbemaßnahmen im
ganzen Reiche durchzusührcn . Steben der üb¬
lichen Jnseratenreklame in den deutschen Tages¬
zeitungen wird besonders ein neuer illustrierter
Faltprospekt „Schwarzwalö - Winter" mit zahl¬
reichen Bildern eine entsprechende Verbreitung
finden . Als Ergänzung hierzu dient eine neue
Preisliste der Wintcrkurorte und Wintersport-
Plätze über die bestehenden Unterkunstsmöglich -
kciteu . Erfreulicherweise ist aus der Statistik
zu ersehen , baß die meisten Hotclbetriebe ihre
Preise ermäßigt haben , so daß ein weiterer An¬
reiz zum Besuch des Badncrlandcs im Winter
gegeben ist.

Wie in früheren Jahren , hat der Badische
Verkehrsoerband auch diesmal im Zusammen¬
wirken der Badischen Landeswetterwarte seinen
Wintermelöedienst organisiert. Die Berichte ge¬
langen auf den größeren Bahnhösen zum Aus¬
hang . Als wirksames Werbemittel hat sich früher
schon der Aushang des mehrfarbigen Werbe¬
plakates „Wintertage im Schwarzwald" auf
etwa 3000 Bahnhöfen und in den Jteisebttros in
Deutschland erwiesen . Von großer Bedeutung
für die Förderung des Fremdenverkehrs wäh¬
rend der Wintermonate ist die Führung von
Wintersport-Sonderzügen , die nicht nur von den
größeren Städten des Reiches aus nach dem
Schwarzwald gefahren werden , deren Veran¬
staltung auch innerhalb des badischen Vcrkehrs-
gcbictes geplant ist .

Winter in Baden-Baden.
In der letzten Woche hat sich so recht die ge¬

schützte Lage Baden-Badens bemerkbar gemacht.
Das Klima war für diese Jahreszeit so unge¬
wöhnlich milde , daß man geglaubt hat , im Früh¬
ling zu leben . Das Kurlcben Baden- Badens
hat auch im Winter seine eigenen Reize . Die
intimeren Gesellsckiaften werden gepflegt , die
Bälle , insbesondere die an den Samstag Aben¬
den . sind oft lebhafter als in der großen Saison.
Baden- Baden verfügt auch im Winter über aus-
gczcichncte Tanzkapellen , über ein ständiges
Theater , das in der lebten Zeit ganz ausge¬
zeichnete Ausführungen hcrausgebracht hat.
Nach de » kurzen Orchesterferien finden auch jetzt
die regelmäßigen täglichen Kurkonzerte wieder
statt . Das Städtische Orchester behält während
des Winters seine volle Stärke . Stebcn den ge¬
wöhnlichen Konzerten veranstaltet die Kurver¬
waltung in gewissen Abständen hervorragende
Sinfoniekonzerte mit bedeutenden Solisten.
Baden- Baden ist also auch ein idealer Winter-
crholungskurvrt , zumal auch die staatlichen Kur-
einrichtungcn ununterbrochen während des gan¬
zen Jahres geöffnet sind . Außerdem sind sowohl
die Pensionspreise, als auch die Kurtaxe und
Bäderpreise bedeutend ermäßigt. Die Frcguenz-
ziffer betrug bis einschließlich 26. November
74 23-5.

f ahr an Erzherzog Ferdinand von Oesterreich.
er Frieden von Preßvurg 1805 brachte die

österreichischen Vorlande endgültig an Baden
und so kam der Breisgau nach 600 Jahren wie¬
der an die Herrschaft der Zähringcr .

2118 die ersten Grundherren des Ortes nennen
alte Urkunden die Falkenstciner, die ' ' ^ ch ihrer
Zlnsartung in Geldnöten in einer Gant 1408 die
Gemeinde Hinterstraß oder Hintcrzarten an die
Herren von Landcgg verloren : im Jahre 1567,
nach dem Tode von Johann Jakob v . Landegg
kam das Erbe und damit auch Hinterzarten
durch Heirat seines einzigen 5tinöcs , seiner Toch¬
ter 2lnna, an die Freiherren von Sickingen ,deren Gesamtcharakter Güte und Großmut war
und aus deren Geschlcchte Baron Friedrich von
Sickingcn auf dem nahen Erlenbruck ein Jagd¬
schloß mit Kapelle baute. Zlnch das Palais des
Grvßhcrzogs Friedrich in Freibura verdankt
ihm seine Entstehung. Im Jahre 1808 wurde
Hinterzarten durch Kauf Grobherzoglich .

Unter den vielen Zlbgaben an obige Herr¬
schaften wie Leibfall , Bodenzins , Jagd - und
Frondbczugsrecht, Brückenzoll , Ohmgcld , war
für die Bewohner der Gegend das sogenannte
„Drittel " besonders drückend. Bei jedem Kauf
bezog nämlich die Herrschaft ein Drittel des
Kaufgeldes. Seit 1416 hatte Hinterzarten eine
Kaplanei, welche 1766 zur selbständigen Pfarrei
erhoben wurde. Inzwischen wurde auch 1743 in
der schon im 13 . Jahrhundert gegründeten Ge¬
meinde die erste Schule errichtet . Die Kirche
war bis zu Slnfang des 16 . Jahrhunderts ein
vielbesuchter Wallfahrtsort und nebenbei wurde
eine Quelle als Gcfundbrunncn fleißig besucht .

Die Brandfackel des Krieges wütete durch die
Jahrhunderte auch in Hinterzarten , hauptsäch¬
lich bei Heercsdurchmärschcn , und besonders das
Älussehen und die Ausführung der Saresanen
werden vom Chronisten als geradezu fürchter¬
lich bezeichnet. Die wahren Schrecken eines
Krieges brachten noch die Franzosen und das
Schloß auf Erlenbruck wurde durch die Flücht¬
linge des Moreau gelegentlich ihres Rückzuges
durchs Höllental geplündert.Damit wollen wir die Vergangenheit verlassen
und uns der Gegenwart zuwendcn . Durch die
Vereinigung von Wald - und Gebirgsklima ge¬
hört Hjnterzarten in die Klasse der subalpinen
Kurorte von anregendem Charakter. Seine Vor¬
züge sind Reinheit und Stanbfreiheit der Luft
bei rascher Zluftrocknung des Bodens auch nach
reichhaltigen Niederschlägen , mäßiger Feuchtig¬
keitsgehalt der Luft und während der Sommer¬
monate ziemlich gleichmäßige Temveratur ,
welche den Kurgästen gestattet , ohne Gcsahr der
Erkältung die Slbcnde im Freien zuzubringcn.
Bei dem reichen Waldüestand der ganzen
Gegend tft die Luft auch ozonreich . Die¬
se» Vorzug empsindet man besonders bei
Wanderungen in den herrlichen Waldungen des
Feldberaebietes oder ans den aussichtsreichen ,
an den Abhängen bewaldeten Höben von Brcit -
nau (Schanz , Hohwart, Nesscllache) und Steig
( Weißtanncnhöhe, Fahrcnberg ) . . , .

Tie von allen Seiten zugängliche Lage Hinter-
zartens in einer 2lrt Hochtal verhindert jede
Stagnation der Luit, die schon durch regelmäßig
täglich wicderkehrendc leichte Luitströmung in
der Talrichtung erneuert wird Vorte lhaft ist
in dieser Hinsicht auch der Umstand , daß der Ort

aus einzelstehenden Häusern und Gebölten be¬
steht. Ein weiterer Vorzug ist das reine gute
Trinkwasser, das den den Ort umgebenden
tannenbewachsenen Höhen in zahlreichen Quel¬
len cntsprudelt.

Die Gebirgsiormation besteht im wesentlichen
ans Gneis . Besonders zutage tritt er an den
Wandungen des Höllentals (Picket, Kaiserwrcht ,
Ravenna - und Büstcnfcljen) , in dem Äirchcn-
wald, den Waldungen von Oberzarten und im
Sldlcrwald ( Tcheibenfelsen ) . Neben Gneis fin¬
det sich auch grobkörniger Granit mit hellrotem
Feldspat, dann porphyrartiger Granit , auch
kleinkörniger Gang-Granit und Hornblende-
gcstein . An einzelnen größeren Gneisblöcken
sind Schliffstellen als Gletschcrschlisfe nachgemie-
sen . Am Bahnhof Hinterzarten sind mehrere
solcher Blöcke zu sehen.

Neben der Kirche, die 1732 ihren jetzigen Kup¬
pelturm erhielt, befindet sich die Haupthäuser¬
gruppe des Ortes , in einer Höhe von 885 SJctcr.
Die Straße aus dem Höllental nach Neustadt ,
die nördlich von der Bahn unweit des eigent¬
lichen Ortes vvrüberzieht, erreicht bei"- Wirts¬
haus zur Lafette mit 615 Bieter ihren Höhepunkt
und senkt sich dann über Zlltenweg zur Station
Titisee.

Infolge seiner Lage inmitten einer herrlichen
Natur eignet sich Hjnterzarten als Stützpunkt
sür eine große Zahl der prächtigsten Ausflüge
in die ganze Umgebung . Sic alle in ihren Ein¬
zelheiten anzuführeu , würbe den Jiaum nnic -
res Slufsatzes bei weitem überschreiten . In
halb - oder ganztägigen Wanderungen erreicht
man hier den Feldberg, die höchste Erhebung des
Schwarzwaldcs mit 1466 Meter , mit all ihren
Reizen: weitere beliebte Ilusflugsziele sind
der Titi - und Schluchsee, das Höllental, das ge -
werbcsleißige Städtchen Neustadt mit seinem
Luginsland , dem Dachfirst.

Der Entwicklung zu einem Luftkurort von
Bedeutung haben die ehemals bescheidenen Gast¬
häuser des Ortes zu umfangreichen Betrieben
Rechnung getragen, die in ihren Räumlichkeiten
aber den Hauch echter Schwarzwälder Gemüt¬
lichkeit tragen, die den Wanderer sowohl wie
den zu längerem Slufenthalt Ilbgestiegcnen und
Erholung Suchenden bald heimisch werden
lassen.

Daß neben der ärztlichen Fürsorge auch
alle Bcanemlichkeiten (Zlutos und son¬
stige Privatfuhrmcrkc ) vorhanden sind , bedarf
kaum emer besonderen Erwähnung . Neben dem
durch seine Tätigkeit an erster Stelle aller Ge-
birgsvereine stehenden Badischen Schivarzwald-vercin haben sich auch die örtlichen Kräfte umdie Anlage guter Fußwege, IlnSsichtsanlaqcn
utiv . bemüht.

Zu ganz hervorragender Weise eignet sich Hin -
« durten aber auch iiifolge seiner Lage für die
Slnsubung des Wintersportes . 2ln den dazu gc-

Tagen kann man ganze Scharen von« kilaufcrn und Rodlern die umliegenden Hänge
bevölkern sehe » . Von hier ans führt auch ein
bcguemer Schjiveg ans den Feldberg. Die 2lch-
lage einer ciaenen Sprnngschanzc ermöglicht
ancli den Künstlern im Sprnnglans die Slns -
übnlig des Sportes .

So nimmt Hinterzartcn mit all seinen llieizen
und Vorsoraen für seine Besucher nntcr den

Höhenkurorten des Schwarzwaldes eine der
ersten Stellen ein und wer einmal hier geweiN,
nimmt sicher im nächsten Jahr gern wieder sci-
neil Weg hierher.

Europa - Ferner Osten
Im Zlnschluß an die Europäische Fahrplan¬

konferenz in Baden-Baden tagte in Berlin eine
Sonderkonferenz für den Personenverkehr Eu¬
ropa- Ferner Osten , die wichtige Beschlüsse ge¬
faßt hat . Die Genehmigung der heimatlichen
Aufsichtsbehörden vorausgesetzt , wird ein neuer
Tarifverband zur Einrichtung eines direkten
Verkehrs Europa- Ferner Osten geschaffen , der
13 Länder umfaßt, und zwar von Japan im
Osten bis Frankreich und Belgien im Westen.
Vom 15 . Mai nächsten Jahres ab wird man an
den Fahrkartenausgaben in Berlin . Paris , Rom,
Prag nsw . ein F-ahrscheinheft von den Haupt¬
städten Europas bis nach Tokio erhalten können .
Die Fahrkarte 2 . Klasse Berlin —Tokio ivird
z . B . etwa 650 Reichsmark kosten . Der Reisende
hat die Wahl, über Ziiga oder Warschau bis
Moskau zu fahren urrd kann von hier aus in
etwa zwölf Tagen Tokio erreichen , wo er bereits
sein in Berlin aufgegebenes Gepäck vorfindet.
Diese Strecke ist 12 000 Kilometer lang, ein Wig,
dessen Länge am besten dadurch gekennzeichnet
wird, daß der Reisende unterwegs durch sieben
Zeitzonen fährt , d . h. daß er siebenmal seine Uhr
um eine Stunde vorstellcn muß , um mit der
Zeitrechnung in Ucbereinstimmung zu bleiben .

Auch für die lltegelung dieses Verkehrs spielte
die Frage der Behandlung des „Polnischen Kor¬
ridors " eine erhebliche Rolle . Der Ilbschlnß eines

..Staatsvertrages zwischen Polen und Deutsch¬
land, der in Aussicht genommen ist , soll den
Transit -Reisenden durch den Korridor völlige
Freiheit von Zoll- und Paßsörmlichkeiten gewäh¬
ren . Ein Zugvaar von Berlin nach Endtkuhnen
und ein jede Woche verkehrender Luruszug sol¬
le » den internationalen Verkehr auch über die
Rigaer Nordroutc vermitteln . — Das erfreuliche
Ergebnis der Verkehrskonferenz, die für den
Verkehr nach dem Osten erhebliche Erleichterun¬
gen geschaffen hat , ist dem allseitig vorhandenen
Willen auf Erreichung eines reibungslosen inter¬
nationalen Verkehrs zu verdanken .

Vorschlag für die Sonntags
Wanderung .

Ettlingen —Spessart—Reichenbach —Ettlingen
(34S Stunden ) .

Bahnfahrt nach Ettlingen Holzhof (Sonntags¬
karte 3 . Klasse 50 Psg .) , etwa halbstündlich ein
Zug . Von Ettlingen durch den Wald auf¬
wärts nach Spessart (310 Meter : beim Re¬
servoir Aussicht ! ) , durch die sogen. Eselskllngc
hinüber ins Illbtal . dann wieder aufwärts nach
Etzenrot (273 Meter ) , hinüber nach Rei¬
ch e n b a ch (264 Meter ) und ans der Straße oder
dem oberhalb der Kirche abgehcnden Fußweg
durch den Wald hinüber zur Station Busen¬
bach und zurück nach Ettlingen .

Literatun
Pfälzische Bcrkchrszcitung (Rheinpfalz - Verlag

Speyer a . Rh . ) , Nr . 10, 2 . Novembcrheft .
Eine Flug - und I a g d n u m m c r ist das 2 .,

soeben erschienene Nvvemberheft geworden . Es
zeigt dem Pfälzer seine Heimat von oben, er¬
zählt ihm von einer Lnstreise von Mannheim
nach Karlsruhe ( Postrat Fries ) , über den Win¬
terlustverkehr auf dem zunächstlicgenden Flug¬
platz Mannheim — Ludwigshafen— Heidelberg
(Direktor Gractz von der Badisch- Pfälzischen
Luft - Sl .-G . ) und behandelt schließlich auch die für
die meisten sehr maßgebende Frage : Ist das Flie¬
gen gefährlich ? ( Tom llteichert-Speyer ) . 9iegie -
rungsdircktor I . Keiper , ein Fachmann, leitet
den jagdlichen Teil mit einem Zlufsatz „Wild und
Jagd in der Pfalz" ein , der ebenfalls durch pho¬
tographische Slufnahmcn wirksam belebt wird,Im weiteren singt der Bellemer Heiner sein
hohes Lied auf die „Metzclsnbb"

, auch Tabak-
und Weinbau kommen nicht zu kurz (Slufsätze
von Landesinspcktor Hoffman » u . Karl Böhm ) .
— Der Verkehrsanzeiger und Mitteilungen ans
dem Verbandslcben schließen das ansprechende,
vielseitige Heft ab .

Die Deutsche Alpenzeitnng ( Bcrgverlag Rud.
Rother , München 19 ) Heft 11 , bringt in feinsin¬
niger Würdigung Hermann von Barths , dessen
fünfzigster Todestag sich am 7 . Dezember jührt,
einen ungemein fesselnden Zlufsatz aus der Fe¬
der des Frühvcrstorbcncn , ferner eine Erstei¬
gung des Zinalrothorns von Rocgner, der diese
Tour in Begleitung des kürzlich verunglückte »
bekannten Illpinisten O . D . Tauern ansführtc
und dem Toten herzliche Erinnerungsworte
widmet . Eine Hcrüstwandcrung bei Füssen von
H . Kaiser , eine gedankenreiche , wissenschaftliche
Studie „Vorzeit" v . Ernst Fuhrmann , eine 2lb -
handlung über das Thema „Wie itzoethe die
Sllpen erlebte" von Lindner, sowie eine Erzäh¬
lung „In der Notwand" von Hans Fischer fül¬
len nebst zahlreichen ganz hervorragend wie-
dergcgebenen Bildern die 32 Kunstdrnckseircn.
Ein prächtiger Viersabcndruck als Kunstbeilagc
sowie reichhaltige kleine Stachrichtcn im Nacü-
richtcntcil wahren dem gelungenen Hefte auch
diesmal den Charakter der Vornehmheit und
Gediegenheit .

Deutsche Illpenzcitung, jährlich 12 Hefte mit
32 Seiten Kunstdruck, 16 Seiten Nachrichten,
einer Kunstbeilagc und zweifarbigem Umschlag,
Quart , vierteljährlich 3 Mk . Bcrgverlag Rud.
Rother , München 16 .
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Solange Vorrat ! haben beim Publikum ungeteilten Beiiall gefunden . Wir bringen heute neue zweck¬
entsprechende Zusammenstellungen , die wir angelegentlichster Benutzung empfehlen

Damen - Handschuhe
Trikot , gerauht , zwei
Druckknöpfe . . . Paar 0 .95

Damen - Handschuhe
Wolle , gestr . , schw .
und farbig . Paar 1 .45

Damen - Handschuhe
Lederimit ., elegante
Ausführung . . Paar 1.95

Herren - Handschuhe
Trik ., gerauht , farbig 0 .95

Herren - Handschuhe
Lederimit . , durchgef . 1.95

Haferlsöckchen Gr . 3 0.95
Damsn -StrSmpfe mit

1 Knäuel Stopfgarn . . 0 .45
Uerrensocken grau,

gestrickt . . . . . . Paar 0 .45
3 P . Damensirümpfe

schwarz und farbig . . 0 .95
3 Paar Herrensocken

einfarbig . 0 .95
1 Paar Herrensocken

reine Wolle . 1 .45
1 P . Damenstrümpfe

■la Seidenflor . 1.95
1 Paar Herrenstutzen

rtyne Wolle . 1.95
2 Lagen Zefirwolle »

20 g u . 1 Häkelnadel 0 .45
100 g Strickwolle grau

oder schwarz . 0,95
*00 g Jumpcrwolle

alle Farben , u 1 Paar
Alum .Stricknadeln 1 .45

1 P . Damenstrümpfe
Waschseide , schwarz
und farbig . 2 .95

1 P . Damenstrümpfe
reine Wolle , gewebt ,
schwarz . 1.95

1 m Kongrcßntoff mit
färb . Streifen . 0 .45

lTischdecke,kar .80, '80 0 .95
1 Etamin - Halbstore

mit Einsatz . 0 .95
3 m Etamine , ca 70 cm

breit . 0 .95
1 Jutevorlage mit

Fransen . 0 .95
2 m Vorhangstoff ,

65 cm . 0 .95
1 Pfund Federn . 0 .95
1 Sofakissen m . Füllg . 1.45
1 Etamine - Halbstore

mit Klöppelspitzen . 1.45
1 Jutevorlage ,schwer .

Qualität . 1.45

Linoleum -Läufer
Druckmuster
60 cm 90 cm

Met . 1.95 2^95
Wachstuch , fehlerfrei

85 cm 115 cm
Met . 1 .95 2.95

1 KochelleiAen -Sofa -
Kissen , bekurb , mit
Füllung . 1 .95

1 Hocker -Kissen , fbg .
Satin . 1 .95

1 Schlafdecke , grau . 1 .95
1 Kaffeedecke , kariert

120/150 . 1.95
1 Halbstore in ver¬

schieden . Ausführg . 1.95
1 Madras -Garnitur

3 teilig . 2 .95
1 Linoleumvorlage . . 2 .95
1 Molton -Bettuch , fbg , 2 .95

0 .95

0 .95

1 Kinder - Garnitur ,
Schal und Mütze . .

1 Kindermütze , ge¬
strickt , wß od . farbg

1 Kinderanzug , woll-
gem , Gr . 70 od 75 cm 1.45

1 Herren -Jacke ,
wollgemischt . 1.45

1 Herren -Einsatz -
hemd , weiß m färb.
Einsatz . 1,95

1 Paar Herren -Futter -
kosen . 1.95

1 Kinder -Sweater m.
Umlegkragen . 1,95

1 Paar Herren -Hosen ,
wollgemischt . 1.95

1 Kinder -Ueber Jäck¬
chen , gestr . , braun 2.95

1 Kinderweste oder
Pullover , Gr . 35 . . . 2.95

1 Herrengarnitur ,
Hose u . Jacke , färb . 2 .95

/WWfMW

3 Rollen Klosettpa¬
pier . 0 .45

1 Briefblock , 50 Bog 0 .45
102 Briefumschläge 0 .45
100 St . Krepp -Pa¬

pierservietten u . 25
Serv . m .Blumenmust . 0 .95

3 Rollen Butterbrot¬
papier . 0 .95

Märchenbücher ,
Hauff . Grimm ,Ander¬
sen , Stück . 0 .95

1 Postkartenalbum . 1 .45

OMUM
3 Likörgläser . 0 .45
1 Tasse m . Untertasse ,

Porzellan , dek . . 0 .45
1 Einkaufsnetz . 0 .45
1 Butterdose , Glas . . 0 .45
1 Brotkorb , vermess . 0 .95
1 Cakesdose m .Nickel¬

rand . 0 .95
1 Rauchservice , ver¬

mess . od . verkupfert 0 .95
1 Obstkörbchen . . . . 0 .95
1 Bildm Gold-od .Holz¬

rahmen . 0 .95
1 Kaffeefilter , Alum 0 .95

Ein groß . Posten garniert .

Dsmen - PHzhQte
s . I II III IV
iene 2.50 3 .50 4.50 5 .50

1 Isolierflasche mit
Alum .- Becher .

1 Satz Glasschalen
4 Stück . .

0 .95

1.45
1 Kuchenplatte m .Fuß

(Glas ) . 1 .45
Glasschale m .öGlas-
teller . 1.45
Glas Blumenvase
26 cm . 1 .45

Mostkrug u . 2 Bier¬
gläser . 1.95
Putzkasten m . Ein¬
richtung . 1 .95
Brotkasten , lackiert
2 kg . 2 .95

Tellerwage . 2.95

Blechtrommel . 0 .45
Bilder - oder Holz¬

baukasten . 0 .45
Puppenbetten . 0 .45
Puppen gekleidet . . . . 0 .45
Kegelspiel . 0 .45
Gesellschaftsspiele . . 0 .45
1 Bilder - u . l Malbuch 0 .45
1 Puppenklopfer . . 0 .45
1 Kaffee -Service 0 .95
1 Rechenmaschine . 0 .95
1 Küchenwage . 0 .95
1 Klavier . . . . 1 .45
1 Küche mit Einricht . 1 .45
1 Pferdestall . . . . 1 .45
1 Bettstelle weiß lack 1.45
1 Puppensteppdecke 1.45
1 Kaufladen . 1.95
1 Puppenschaukel

weiß lackiert . 1.95
1 Nähkasten mEinsatz 1 .95
1 Puppensportwagen 2.95
1 Werkzeugkasten . . 2.95
1 Kaffee -Service 9teil 2.95

4 Paar Einlagesohlen 0 .45
1 Paar Schuhleisten

verstellbar . 0 .95
lPr .L3d .-Babyschuhe 0 .95
1 Paar Kamelhaar -Ohren¬

schuhe Gr . 19,24 . . . . 1 .45
1 Paar Endschuhe mit

Ledersohle , Gr . 31/35 1,95
1 Pr Pyramidenschuhe

m Gummisohle Z7/35 0 .95
1 Paar D.Filzpantoffel

mit Lederbesatz . . . . 2.95
1 Pr K ’Filzschnallen -

schuhe m .Ledersohle
Größe 27,30 . 1.95

Menjjenabgabe vorb«

1 Taschenspieg «1^ „ ,<5
Kamm u . 1 P Arm«!»

^
1 Cel .-Haartüte ,5
1 Rasiemapfu
6 St Toiletteseife . # ,5
6 St .Lilienmilcüs ®1 ®

,5
4 St . Badeseife , gr °B

fl 9j
1 Parfümzerstäob «®

fl9j
1 Rasierapparat
1 Rasiergarnitur |

Spiegel NapfuP >nSC

1 Fl . Birkenwasser .
1 weiß . Frisierkam 0’

1 Kunstseid . Seih®*
g.ti

binder . .
1 Paar Sockenb *1 ® !

lPaar Manschette»
knöpfe , 2 Krag p jj
knöpfe .

1 Paar Knabenbo *e»

träger fjfi
3 K ’Taschentücher
1 Paar » errenheg

träger u . 1 * e
binder . . Vj 0$

4 H’Taschentücber
■

6 H’ Taschentücher ,
weiß . . . . . . . - - - - - :j e i>

1 Selbstbindern
3 H'Taschenlücber ^

m Hohlsaum .
1 P . H ’Gnmmlhose »

) ^<p
träger ( 1 Jahr

Eine schöne und solide

9 )tM
5 Pfb . SBcijcnweftl

Mk . 1 . 38

la Bari 1920 er

| Pfund Mk. 2r20

MW
5 Pfund Diamant

KonfeKtmem
Mi . 1,45

Kaselmiß-kerne
la 1926 er

Pfund Mk . 1,88

(Sultaninen
Pfund 60 und 90 Pfennig.

Orangeat , Eitronak
sehr bitlia -

Bucherep

Kokos * ni$naffe
ist neben dem bestimmten Zweck die
Visitenkarte des Hauses iwimilBi

Eine Matte in extra Qualität
ist im Gebrauch dauer¬
hafter wie sechs Stück

Fabelhaft billige .
Alle gangbaren Größen und solche
nach Maßangabe und Zeichnung bei
HHfcBjn . jP Ecke FriedtlthsBlata 7

Erstes Spezlaiha es
Bürsten / Pinsel / Schwämme / Kämme ; Matten

Südäenfsdte Wästitefabrlk
^ibt an Private (Beamte u . Angestellte) gegen I

| bequeme Ratenzahlung bis za 6 Monaten ĉ rne An*
zanlang ihre Fabrikate an Damen * u. Herrcn -Loib *
n. Oberwäschenach Maß in alierieinst . Zephir u .

I Mako sow . Bett* n . Tischwäsche , nur allerbeste
Qualit ., zu Fabrikpreisen . Aut Wunsch erfolgt
kostenloser Vertreterbesuch. Getl . Zuscliriften fbrieflich unter Nr . 1449 ins Tagblattbüro erbeten.

Druckarbeften
JEDEN
UMFANGS

liefert rasch und in tadelloser
Ausführung die Druckerei des
Karlsruher Tagblaltes
Ritterstr . 1 Fernsprecher297

Statt jeder besonderen Danksagung ,
Für die überaus vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme anläßlich des
Heimgangs unserer lieben Mutter

Frau 3da Bardusch
gcb . Blum

Rechn .-Rat Witwe
sprechen wir unsern innigsten Dank
aus .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1926.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Gebrüder Bardusch.

>° dEe ZMGUtttt
täalich WM,

sowie sämtliche Molkereiprodnkte
Leopold Hassietger

Hir schstratze 35.

M - 8lW UllO
“

in Stoff - und Ptüfchbeziig
Ottomanen (CVaisetonsneS ) mit u . ohne Decken.Diwans empfiehlt

Jg . Müller , HlrsdlStr. 18 .

Allen Mitgliedern der Bad. Beamlen>6enossensdialt$i)ank
zur Kenntnis, daß die von der Firma E. JONAS im Saale des
Restaurant zum Löwenrachen, Kaiserpassage 21 , stattfindende

Stofl - yerKaMfs - AussteHBBg
nicht verlängert werden kann . Samstag , den 4 . Dezember ist unwiderruflich der letzte
Tag ! — Um übergroßen Andrang zu vermeiden , bitten wir die Vormittagsstunden zum Einkauf zu wählen

Am 1, Dezember 192u entschlief

Herr Dr. phu . Walther May
a . o . Professor für Zoologie

Die Fridericiana verliert in ihm einen ausgczeich'
neten Gelehrten und Lehrer , der 27 Jahre laue in stuu
und zurückgezogener Art an der Technischen Ilödiscliun -
wirkte . Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren -

Karlsruhe , den 2 Dezember 1926

Rektor und Senat
der Technischen Hochschule

E . Probst

Danksagung .
Für all die herzliche Teilnahme und das

gute Gedenken beim Fteimgange meiner
lieben , guten , unvergeßlichen Gattin

Emma Avenmarg
sage ich allen , allen auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank.

Karlsruhe, den 2 . Dezember 1926.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen••

Gustav Avenmarg .

3 wuei &ue ( e äe.{&u in IüamMvi
todzttowi , j/ta &’füAuuif die

297.
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AeichstagsdebatteüberMsmaßimhimnfürdenAsten
?v . Berlin . 2. Dezember.

^Präsident Löbe eröffnet die Sitzung uw 3 Uhr.Zweite Lesung des Nachtragsetats wird fort-Mtzt bei den noch ausstehenden Kapiteln des
,s ? " s h a I t s des I n n e n m i n i st e r i u m s.6 handelt sich hier in erster Linie um

das Sosort -Programm für de» Osten .
sÄ Dr . Schreiber (Ztr .s berichtet über die
Mschuhverhandlungen. Der Ausschuß hat , die
vn» Sosort-Programm vorgesehenen MittelN ? 2 auf 41 Millionen Mark erhöht. Bon der
Bnl. u

<5iwe sollen verwendet werden: ö Mil -
K «

-Mark für Kredite. 3 Millionen M^ k surB ^ lesien und 1 Million Mark für Grenz-M , Posen und Westprenßen. insbesondere die
Regierungsbezirke Köslin und Frankfurt a. O.
d

'wg. Heusel-Ostpreußen «D .N .s bedauert, daß
-„ kulturellen Bestrebungen im Nachtragsetat^ » Löwenanteil haben sollen , während zuriii "erung gerade der drückenden wirtschast -
Nen ^ " k O st p r e u tz e n s nur 8 .Nilliv -
d,, „

öur Verfügung stehen sollen . Was tolltedas von allen Seiten umbrandete
T ' “fen entfallen , das doch ein Pioiner des" Uchtums bleiben solle?
Ito

*»- Ulitzka «Ztr . s begrüßt es. daß man end-
F .-?ucrkenne. daß der Osten genau so wie der» , tn tur Deutschtum schwer gelitten habe ,
wer? die Ostmark zu einem starken Boll-
s . j . sur das Deutschtum machen,der Osten '

vbwnsu rr i ctt nfitrinf'rv '̂ immer zu kurz u n - , . t »
^ a,,vln? " okll Oberschlesiey noch lange Kriegs -
liinast als in den anderen Gebieten schon
dc„ R °Ä '/ ? e herrschte .

Bisher
g e k o in -

Der Redner forderte
auf , den Osten auf einer Reise

um sich selbst von der Not zu über-
Dste,, '

L.^ usgesamt seien 41 Millionen für den
daniit . i

°w . ll,gt . Man könne sich nur deshalb
läufig

'
„ erstanden erklären , weil es sich vor¬

der um ein Sosort -Programm handle,
^ lesievs ^ bedauert, daß die Belange Ober-
»>erd ° n , "u Programm nicht mehr berücksichtigt

Aha Kannten .
?elnii»^?dasch (Komm . ) wirft den deutschen und
Marsen " Sozialdemokraten die Schuld an den
Ichlesj -!, nationalistischen Kämpfen in Ober-
?!'Seheu ^ °

m Die Folge dieser Kämpfe sei die
Ostens ,^ ?kot . in der sich das Proletariat des
sofort ai befinde . Der Redner lehnt das
^ Abg 4 ^ » ramm ab.
^ofvrt- N«

" IBayer . Bauernb .s fordert , daß das
^ ^

- Programm auch auf die an der tsche¬

chischen Grenze gelegenen Grenzgebiete
Bayerns ausgedehnt werde . Solange die baye¬
rischen Wünsche nicht erfüllt würben, könnten
seine Freunde dem Sosort -Programm für den
Osten nicht z u st i m m e n. Sie würden sich
der Stimme enthalten.

Abg. Pfleger sBayer. Bp. s gibt die Erklärung
ab, daß sich seine Fraktion gleichfalls bei der
zweiten Beratung des Sofort -Programms der
Stimme enthalten werde . Er hofft , daß
bis zur dritten Beratung die bayerischen
Wünsche erfüllt werden.

Inzwischen ist ein Antrag Dr . Frick sVölk.s
eingegangen, für die bayerischen Grenz¬
gebiete 2 Millionen Mark in das Sosort -
Programm aufzunehmen.

Reichsinnenminister Dr . Külz
erinnert , daß der Reichstag seinerzeit einmütig
den Ausschuß für Ostfragen, eingesetzt habe , wobei
damals zweifellos an Bayern nicht gedacht wor¬
den sei . In Verfolg der Wünsche des Reichs¬
tages habe sich die Reichsregierung mit Preu¬
ßen in Veubinbung gesetzt , und in längeren
schwierigen Verhandlungen ein sogenanntes
„So fo r t - P ro g r am m" aufgestellt . Es lag
der Reichsregierung daran , durch die Tat den
Dank abzustatten an die ostpreußische und ober -
schlesische Bevölkerung, die in außerordentlicher
Treue unter den schwierigsten Verhältnissen aus -
gehalten habe . Wenn jetzt im Verlaufe der
Äusschußverhandlungen eine Erhöhung der
Mittel für das Sosort -Programm von 82 aus
41 Millionen erfolgte, so liege darin durchaus
keine Verkennung der bayerischen Verhältnisse.
Es handle sich hier um eine e r st m a I i g e
Maßnahme . Die ReichSregicrung sei ent¬
schlossen , sowohl , was die östlichen Grenzgebiete
Preußens anbelange, als auch die Grenzgebiete
in anderen Ländern, mit diesen Maßnahmen
sortzufahren.

Sie werde sowohl mit Bayern , wie mit
Baden und Sachsen , wo ähnliche Verhältnisse
vorläaen , in Verhandlungen eintretcn , um
diese Länder bei der Fortsetzung der Hilfs¬

aktion z« berücksichtige» .
Der Minister bittet den Bayerischen Bauern¬
bund und die Bayerische Volkspartei , die Regie¬
rung in ihrer Hilfsaktion für den Osten dadurch
zu unterstützen, daß eine möglichst große Mehr¬
heit im Reichstage für diese Aktion stimmt .

Abg. Frick sVölk.j beantragt die Herbeizitie¬
rung des Reichsfinanzministers Dr . Reinhold.

Durch eine Zufallsabstimmung sei im Ausschuß
auf Antrag des Abg. Dr . Mittelmann sD . Bp .s
der Betrag von 2 Millionen Mark für Bayern
abgelehnt worden. Wenn auch ein Regierungs¬
vertreter erklärt habe, das Reich könne diese
2 Millionen nicht tragen , so habe man doch vom
Standpunkt des Reichsfinanzministers nichts ge¬
hört.

Der völkische Antrag wird gegen die Antrag¬
steller und die Kommunisten a b g e l e h n t.

Abg. Stelling (Soz . ) schlägt bor, die Mittel
für andere Grenzgebiete beim Haushalt für
1W7 bereitzustcllen.

Darauf werden die Beratungen abgebrochen.
Das Hans vertagt sich auf Freitag , 12 Uhr :

Dritte Lesung des Gesetzentwurfes zur Bewah¬
rung der Jugend vor Schmutz und Schund .
Erwerbslosenfttrsorge. Ostfragen.

Schluß gegen 8 Uhr.

Oie Widerstände gegen die
Räumung .

Man schreibt uns aus dem Kehler Brücken -
lvpfgebiet :

Immer und immer wieder wird von fran¬
zösischer Seite behauptet, die „Sicherheit"
Frankreichs rechtfertige die Notwendigkeit der
Besetzung der Rhcinlande und der Brücken¬
köpfe . Erst wenn Deutschland „vollständig ab¬
gerüstet " und seinen „guten Willen " in allen
Stücken gezeigt habe , könne man ernsthaft über
die Zurücknahme der Besatzung vor den Fristen
des Versailler Vertrags reden . Das bekannte
Straßburger Blatt „Die Zukunft " bringt
nun in einer ihrer letzten Nummern folgende
interessante Feststellung über die Notwendigkeit
der Besetzung :

„Daß der Widerstand gegen die Räumung des
Rheinlandes in erster Linie bei der Besatzung
selbst zu suchen ist . pfeifen die Spatzen von allen
Dächern . Allerdings sind es nicht die gemeinen
Soldaten , welche sich dagegen wehren, diese wür¬
den lieber heute als morgen in ihre heimat¬
lichen Garnisonsstädte zurückkehren , um dort
ihre Militärzeit abzudienen. Gewisse Herren
Offiziere sind es , die sich dagegen wehren — und
je höher der militärische Grad ist , um so ener¬
gischer — einer Okkupation ein Ende gemacht
zu sehen, die als das größte Hindernis für eine
aufrichtige Annäherung und Aussöhnung zwi¬
schen Frankreich und Deutschland von der gan¬
zen gebildeten Welt angesehen wird. Wenn
auch die Offiziersgage nicht gerade in Goldmark
ausbezahlt wird und die Herren in die nämliche

Lage versetzt, wie sie jahrelang bestand, als man
für einen französischen Papierfrank ungezählte
Papiermark erhielt, und als sie im Rheinland
ein Leben sühren konnten , wie es sich zurzeit
die Engländer mit ihren Sterling und die Ame¬
rikaner mit ihren Dollars in Paris und anders -
>vo in Frankreich erlauben , zum größten Aerger
der Franzosen , so bietet für diese militärischen
Kreise die Ausrechterhaltnng der Okknpation
doch so viele Vorteile materieller und anderer
Art , daß von ihnen aus die besetzten Gebiete in
alle Ewigkeit nicht geräumt zu werden brauchten .

"
Wenn inan im besetzten Gebiet täglich das

Leben der Besatzung sehen kann und muß , dann
versteht man den frommen Wunsch dieser Her¬
ren, der Besatzung ein Ende gemacht zu sehen ,aber erst in aller Ewigkeit . Der gemeine Mann
kann sich im besetzten Gebiet mit seiner Löhnung
nichts mehr leisten : in der Inflationszeit be¬
völkerten sie die deutschen Hotels und Gast¬
häuser . heute ist dies anders .

Noch eine andere interessante Feststellung wird
in der gleichen Nummer der „ Zukunft " gemacht.Die Zeitung wendet sich in scharfen Worten
gegen den nationalistischen , chauvinistischen Geist,
welcher in gewissen Vereinen großgezogen wird,und namentlich gcaen das Bestreben, den jungen
Mitgliedern der Turnvereine eine Mentalität
einzuimvfen, Ave Icke sic ihrem angestammten
Elsässcrtum zu entsrcmdcn und sic zu vcrwel-
schcn geeignet ist . Die „Zukunft" schreibt wört¬
lich : „Dazu lassen die elsäsiischen Eltern ihre
Söhne nicht in die katholischen Turnvereine
eintretcn . damit sic dort ihnen noch mehr ent¬
fremdet werde » , als cs in den Schulen auf An¬
ordnung der Regierung schon geschieht . Einen
unpassenderen , unserer Mission als Grcnzland
weniger entsprechenden Namen, als „Avant-
Gardc du Rhin" könnte man tatsächlich für
katholische Turnvereine nicht wählen . Diesen
Namen hätte man ruhig iraend einem der mili¬
taristischen blöd -chauvinistischen Vereine über¬
lassen können , wie sie etiva in Jnnerfrankreich ,
trotz Genf und Locarno, noch bestehen, für die
aber in Elsaß-Lothringen kein Boden ist .

"
Nun halte man dagegen das Geschrei gewisser

Kreise in Frankreich über unsere Jugendver -
bände , Vereine für Sport und Spiel usw. Man
vergegenwärtige sich , daß sogar schon „diplo¬
matische Schritte" gegen uns unternommen
wurden wegen der Gefährlichkeit unserer Sport¬
vereinigungen. Es ist nach französischer Auf¬
fassung an Militarismus in Frankreich eben
einfach alles erlaubt , während man dem „besieg¬
ten " Deutschland aus allem eine Demütigung
macht und auch weiterhin machen möchte .
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Blumengeschäft
Bretel Weis * - Fleckenstein

Bürgerstraße 20
Arten Blumen **Arrangement #

in bekannt feiner Ausführung
und billigster Berechnung

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung

Kaisers» . 193/95 Telephon 3009

Uebel & Lechleiter
Alleinige Vertretung in Karlsruhe :

H . MAURER
Kalferftraße 176 , Eckhaus Hirschstraße

Flügel
Katalog kostenlos
Günstigste Teilzahlung

TAPETENHAUS
Ed. Beck Kaiserstr ' 156 - Tei •3062

gegenüber der Hauptpost

Plüfch ~Mäntel 21 -
werden gereinigt und aufgedämpft bei der

FÄRBEREI PRINTZ A- G
Annahmestellen überall — Telephon 4507 ' 4508

ca Lequem
elegant
preiswürdig I

™bekannte Qualitätsmarke .
Alleinige Niederlage

j| Schuhhaus Kaiserstr . 117
Z

Kunsthandlung

W « 0 >
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst In eigener Werkstätte

Grftes T. anzinßHui

R . Allegpi
P . AIlegpi - Bayz
beginn neuer Anfänge ) , una ‘Perfektion .

Xurje . ‘Priearichsp ai * 5
ofprechseit . 10—Hl ur. a 3—6 ‘Uhr

Mditches Landestheater
Spielplan vom 4 . bis 14 . Dezember 1926

a) Im Landestheater :
Samstag , 4 . Dez. * A 10. Th .-Gem . 101—20« . Zum

erstenmal : „Paulus uuter de« Inden " . Eine dramati¬
sche Legende von Franz Wersel. VA —10’i . (5 .— .)

Sonntag , 5. Dez. Vormittags : Morgen leier Walde¬
mar Bonsels . Rezitationen aus eigenen Werken laus
„DaS gotische Lied " und aus „Biene Maja " l . 1144 - bis
12%. (2 .— und 1.— ) . Abends : 4t B 0 . Tb .-Gcm. 8 . S .-
Gr . „Die Walküre ". 514—10 . C8.—.)

Montag , 6 . Dez. Tb .-Gcm . 1001—1100 und 1201 bis
1800. 4 . Sinsonie -Konrert . Werke von Mozart , Franz
Philipp , Brahms . Musikalische Leitung : Josef Krips .
8—10 . <4.— .)

Dienstag , 7. Dez. % G9 . Tb .- Gcm . 2. S .- Gr . „Die
Großstadtluft ". 8 bis gegen 1014 . <5 .— .)

Mtttmo » . 8. De, . 4t LS . Th .-Gem. 1—10« . „Der
Jnngbrnnnen ". 7—1014 . (7 .—.)

Donnerstag , 9 . Der . * D10 . lDonnersiagmietc .)
Th .-Gem . 1. S .-Gr . „Der Barbier von Sevilla ". 8 bis
1014 . (7.— .j

Freftag , 19. Dez. 46g . (Nicht Freitagsmieie .) Tb -
Gem . 201—800 . „P -.ulns unter den Inden ". VA—10 (4 .
(5 - .)

Samstag . 11 . Dez. Nachmittags : Zum erstenmal ,
„ftitata Drosselbart ". Ein Märchenlvicl von Ludw . Ber¬
ger. 3—514 . <8 .— . ) Abends : * B 10 . Th .-Gem . -1r l bis
500. „Taifun ". 744 bis gegen 1044 . (5 .— >

Sonntag , 12 . Dez. Nachmittags : 4 . Borftcllung der
Sondermiete für Auswärtige . „Danton ". 3—5 ',4. <? .— .)
Abends : * F 10 . (Frciiagsmietc . ) Th .-Gem. 301—400 .
„Der fliegend« Holländer ". 7 bis nach 10 . (8 .— . i

Montag , 13. De, . * G 10 . Th .-Gem . 601—700. „Pau¬
lus unter den Inden " . VA—1044 . (5.— .)

Dienstag , 14 . De, . 4t A 11 . Th .-Gem . 501—600 . Neu
einstudicrt . „Die Puvvensee " . Hierauf : „Klein Jdas
Blumen " . Ein Tanzspiel von Paul von Klcnau . VA
bis nach 10 . (7.— .)

b ) Im Konzerthaus :
Sonntag , 5 . Der . 4t „Die Hamburger Filiale ". 7i4

bis gegen 10 . (4.— .)
Sonntag , 12. Der . 4t „ Die fünf Karnickel". 7>4 bis

gegen 10 . (4.—.)

Vorrecht a) bet Mietvorftelluna : » Umtausch für
Inhaber von Blockheften jeweils ab Samstag nach¬
mittag 844—5 Uhr : bj für Vorstellungen außer Miete :
Vorrecht der Platzmieter mit 10 Prozent Nachlaß aus
die Tagespreise jeweils Samstag vormitlagS von 8 (4
bis 12 Uhr . — Die im Wochenspiciplan genannt « Miel -
abtoilung hat das erste Vorrecht, die übrigen von 10 Uhr
ab. — Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabiei -
lungen abgewechselt . o) Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags

Kartenverkauf : VorverkaufSkaNe des Landes -
thealers , Fernsprecher 6288. In der Stadt : Haupt »
Verkaufsstellen: Mustkalienbandlung Fritz Müller .
Ecke Kaiser, und Waldstraße . Fernsprecher 888. and
Reisebüro Hermann M e o l e . Kaiserstrobe 141 . Fern ,
sprechcr 450. Weitere Verkaufsstellen : Zigarrentzanü -
lung Fr . Brunnert . Kaiserallee 29, Fernsvr 4351
und Kim K . Holzlchub , Werdervl . 48, Fernsvr 503

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstraße 4

(beim Rondellplatz ).
Alleinvertreter der Fiitael und Pianino *
von Bechstein , Blüthner . Urotrian -Steinweg ,

Sctnedmayer & Söhne . Thürmor .

mvtedänibcheör . - ' -

m

Herren- u . Damen -
Konfektion

Carl
cStorsberg

Kaiserstr 247
Eingang Leopoldstr.

Scku-eslcrgeschäjteSaarbrücken.Darmstadt ,
Elberfeld,Ludw 'haftn , Mannheim, Pforzheim

SiimtUckte

Wotv-Arbtiten
werden fachmännisch ausgeführt !

Echwarzwald-Irbgerte
Frit , Reis jr ., Rerbandsdrogitt
Sosicnst 128 Ecke Schillerst ., Tel 5508

>Qsgr . 1846 -

Reiches Lager
Niedere Preise

Nur Qualitätswaren
J . PETRV Wwe .

Erzeugnisse der Württemberg . Metallwarenfabrik Geisllngen -St.
— ■ ■■ ■ 1 Kaisarstr.

Waldstraße 13

Öfen , Gas - und Kohlenherde
Badeöfen , Haus - und

Küchengeräte

I i'-üi
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3»fef Wi«ig
Josef Wittig : Meine »Erlösten" in Bnße, Kampf

und Wehr . 4.—16. Tausend. 1825.
Wiedergeburt. 6.- 8. Tausend . 1821 .Das Schicksal des Wenzel Böhm. Eine Herr¬
gottsgeschichte. 7.—12 . Tausend. 1921.

Josef Wittig, sein Leben , Wesen und Wirken ,
herausgegeben von Ludwig Wolf . 1925. tAllc
verlegt bei Franke, Habelschwerdt .)
Religiöse Bücher , deren Anflageziffern in die

Tausende gehen ! Gibt es einen stärkeren Be¬
weis dafür, daß sich im heutigen Deutschland
außer der Betriebsamkeit gernegroßer Politiker
und der Gerissenheit kühl kalkulierender Indu¬
striekapitäne , die auch in Wiederaufbau machen,
noch ganz andere, reinere , tiefere Kräfte zu
regen beginnen , Kräfte, die uns wirklich und
wahrhaftig einmal herausführeu werden aus
dem Sumpf , aus dem ja doch weder die Genfer
Falschspieler noch die allmächtige » Spekulanten
in der Wallstreet die Welt auch nur um einen
Schritt , weit heranszubringen imstande wären,
selbst wenn sie 's wollten swas aber gar nicht
ihre Absicht ist ) . Hier leuchtet in der Tat mehr
Hoffnung für unser Volk auf als aus den sog .
Erfolgen unserer sog . Staatsmänner oder dem
Stahltrust und verwandten Ausbanereten. Hier
baut die deutsche Seele auf,' sie , die sich immer
am erschütterndsten bewährt hat , wenn der
übliche Lauf der Welt sie am tiefsten gebeugt
und verbogen , verschmutzt und geschändet hatte .

Es ist ganz gewiß kein Zufall, daß Jos . Wit -
tigs Wirkung ins Weite von einem Aufsatz
ausging , der sich mit dem Problem der Erlösung
befaßt . Er erschien Ostern 1922 im „Hochland"
unter dem Titel : Die Erlösten. Seinem Ver¬
fasser war es , als er ihn schrieb , nicht um den
Begriff oder das Dogma von der Erlösung zu
tun ; weder die Philosophie noch die Theologie
hat ihm die Hand geführt. Tiefste Lebensnot,
die ihm von allen Seiten ebenso wie aus der
eigenen Brust entgcgenschrie , machte ihn rede » .
„Er wird sein Volk erlösen von seinen Sün¬
den"

. steht in der Schrift. Aber wo in aller
Welt ist dieses erlöste Volk ? das Volk , das sich
„nicht mehr zu fürchten braucht , das aufjnbeln
kann in der Erlösung?"

,Hhr schreckt das Volk
mit der Hölle und sagt ihm . daß niemand vor
ihr sicher sei . . . Wer euch hört oder eure
Bücher liest, beginnt bei dem einen Kapitel zu
hoffen , beim andern muß er wieder zittern Was
ist das für eine Erlösung ?" So frägt Wittig
die Dogmatiker seines Bekenntnisses . Und er
beschwört sie , in den „Schatzkammern der heili¬
gen katholischen Kirche" nach dem sicher dort vor¬
handenen Mittel zu wahrer Erlösung zu for¬
schen. Wie er selber es findet in einer ganz
bestimmten Auffassung der Lehre vom concnrsus
divinus , nach der jede Handlung des Menschen
ein geheimnisvolles Zusammenarbeiten von
Gott und Mensch ist , wobei für die Beurtei¬
lung des menschlichen Teiles maßgebend ist ein¬
zig die innere Haltung , die Gesinnung des Men¬
schen selber : so daß also auch eine „böse " Hand¬
lung zur Sünde nur wird, wenn der Mensch
ihr bewußt zustimmt , sie wirklich will , während
in allen anderen Fällen die Nerantworiung
dafür Gott zufällt — ; wie er diesen Gedanken
aufgreist und durch seine Verkündigung Tau¬
senden die gleiche innere Befreiung bringt , die
er selber dabei empfunden und welches Echo
ihm , sehr im Gegensatz zu diun Jubel der hier¬
durch Erlösten, aus dem Lager der dogmatisch
Gebundenen entgegenklingt, das lese man am
besten selber in dem Schriftchen „Meine Er¬
lösten . . ." nach . Wer in dem Problem einer
religiösen Erneuerung etwas mehr sieht als nur
ein zu akademischer Behandlung nicht ungeeig¬
netes Thema, der wird nach der Lektüre dieses
kleinen Buches ganz von selber auch zu den
anderen Werken Wittigs greifen : dem Schrift-
chcn von der „Wiedergeburt", dessen Kernstück
das Schreiben des hl. Cnprianus an Donatus
ist , ein Ausdruck frühchristlichen Erlösungs¬
gefühls von ungemein packender Kraft : oder

nach der tiefgläubigen, erschütternden Erzählung
von dem „Schicksal des Wenzel Böhm"

: und dar¬
über hinaus zu seinen größeren Werken , etwa
der „Kirche im Waldwtnkel "

, und vor allem
seinem aus dem Urquell religiösen Lebens ge¬
schöpften „Leben Jesu in Palästina , Schlesien
und anderswo" <2 Bände. 6.- 9 . Tausend . 1925) .
Ueberall wird ihm eine Reinheit und Tiefe
lebendigen Glaubens entgcgentreten, die so
außergewöhnlich ist , daß es keinen , der in der
Kirchengcschichte Bescheid weiß , verwundern
kann , daß die römische Kurie für solche, ganz
aus deutscher Seele quellende , und freilich sehr
kühne und freie Frömmigkeit kein Verständnis
hat , sondern ihren Träger , den sich durch und
durch als Katholiken fühlenden Priester und
Professor der Breslauer Universität, im Früh¬
sommer dieses Jahres exkommuniziert hat . Es
muß für Wittig ein schwerer Schlag gewesen
sein . Aber er weiß es ja : bisweilen sind die
Bauleute die Verworfenen, und nicht der Stein ,
den sie verivcrsen .

Albert Sexauer .

Verschiedene Eingänge .
Schriften des knnstgcschichtlichen Seminars Mar¬

burg a . d. L. Verlag von B . G . Teubner,
Leipzig .

In einer Reihe von Bänden faßt die Mar -
burger Arbeitsgemeinschaft bestimmte Kunst-
gebiete in straffer Konzentration aus bestimmte
Themata in vorbildlich lehrhast-anschaulicher
Weise zusammen . Ein knapper , einführender
Text gibt die Richtlinien für die ie in 69 Abbil¬
dungen dargelegten künstlerischen Probleme.
Hier wird stil - kunstgcschichtliche Erörterung auf
dem einzig richtigen Weg der Anschauung und
Vergleichung dargetan.

Die bereits in 2. Auflage erschienenen
Deutschen Köpfe des Mittelalters
umfassen die Bildnisplastik von etwa 1299—1400,
d . h . die Zeit der o r i g i n a l e n , noch nicht durch
Renaissanceeinströmungen verbildeten deut¬
schen Kunst . An keiner himmlischen und irdi¬
schen Existenz , an Christus und der Madonna,
an Geistlichen und am Adel , am Handwerker
und Bauern wird vorübergegangen. Kern- und
wesenhafte Köpfe, realistisch und individuali¬
siert , übersinnlich und weltmäßig, vergeistigt
und erdhaft stehen diese machtvollen Auffassun¬
gen und Gestaltungen vor uns , ein Zeichen für
die noch unabgeschliffene Ganzheit und Wesen¬
heit des Volkes, das sie schuf. — Text von 3i .
Hamann .

Gleichermaßen bildet das Deutsche Orna¬
ment — Text ebenfalls von R . Hamann —
ein hohes Lied auf den germanischen Formgeist
von den primitiven Zeiten an bis in unsere
Tage. Herrlich , aus .den Taseln die Wandlungen
des deutschen Empfindens, das Ewigbewegte und
doch formsicher Geballt« nbzuleseir und zu sehen,
wie ans Laune und Willkür Rhythmus , Sym¬
metrie, gesetzlich formender und doch frei schaf¬
fender Geist die Materie gestaltet und zwccklich
mit Schönheit umgibt.

In drei folgenden Büchern wird antike Kunst
auf ihre Entstehung und Entwicklung hin be¬
trachtet . In „Griechische Tempel " wird
der Tcmpelbau von der ersten Hälfte des
6 . Jahrhunderts — dorischer Stil — bis in das
Jahrhundert vor Christi Geburt — korinthischer
Stil — in allen Wandlungen verfolgt und er¬
läutert . Es ist die klassische Zeit des Griechen¬
tums . die sich in der Wandlung aus dem Ernst
des Götterglanbests, aus dem sachlich-verständi¬
gen Feuer der Leidenschaft und ans der Begei¬
sterung zu klarer und doch schönhcitsnmspiclter
Gestaltung zu freier Menschlichkeit und reifer
Diesseitigkeit in seinen Sakralbauten ausspricht .
— Text von P . O . Rave .

In gleicher Weise werden die großgriechischen
Tempel Italiens aus den geschichtlichen
und landschaftlichen Bedingungen in Italien
entwickelt. Wie im alten Hellas die Landschaf¬
ten und Stadtrepubliken, so sind in Unteritalien
die einwandcrnden Griechen , die Ionier , Dorer ,
Enböer, Achäer. Rhodier die baubedingenden

Kräfte, die von italischen , römischen Einflüs¬
se » modifiziert werden , so daß die ernste Maje¬
stät der frühen Werke durch das rauschende Pa¬
thos der kaiserlichen Baugesinnung abgelöst
wird.

In der „O l y m p i s ch e n K u n st " — Text
von R . H a m a n n — kommt der plastische
Formsinn der Griechen in seiner Herbigkeit , wie
in seiner großzügigen Milde und Weichheit zur
Geltung. Aus der schematischen Strenge der
Körperbildung wird die stoffliche Darstellung des
weichen Fleisches gewonnen , die im Spiel des
darübergleitenden Lichtes entmaterialisierte
Schönheit offenbart. Auch hier gilt es , die
Materialsprache zu vergeistigen und das Mensch¬
liche ins Göttlichvollkommenc zu erheben .

I . A . B.
Paul Hübel : Führerlose Gipfelfahr -

t e n . lE . H . Beck, München .)
Der Verlag bringt mit diesem neuen , mit her¬

vorragenden Bildern ansgestatteten Werk nicht
den Fachkreisen allein , sondern viel mehr noch
jedem natur - und bcrgfrcndigen Menschen ein
prachtvolles Geschenk dar .

Begeisternd und mit markigen , tief innerlich
naturlechzenden Worten weist uns der Verfasser
hin in jene Höhen , deren Majestät kein Erden¬
mensch ganz erfassen kann : jene Höhen , die
immer wieder Kraft verleihen , um froh und tat¬
kräftig das für die meisten Menschen graue All¬
tagsleben zu meistern , die jede, auch die ein¬
fachste Handlung unseres Berufslebens beseelen
und lebensbejahend zum Erfolg werden lassen.

Kein Lehrbuch der Alpinistik liegt vor
uns , kein Buch, das erzählt von eigenem furcht¬baren, aber auch ergreifend schönem Erleben
beim gefährlichen Wagen .

Die Jugend spornt der Verfasser an zu kühnen
Kletterfahrten in den herrlichen Bergen des
Wettersteins und Karwendcls und cs bleibt ihm
nichts erspart, was Leichtsinn dem Bergsteiger
bringt . Auf dem Münchener Haus verbrennt er
seine Stiefel auf dem Ofen , auf der Leutaschcr
Treitorspitze erhält sein mit Mauerhaken gefüll¬
ter Rucksack im Gewitter Brandlöcher beim Durch-
klcttern eines Kamins und vieles andere. Da¬
zwischen locken wieder prachtvolle Naturbeschrei¬
bungen wie die Schilderung eines Svnnenunrer -
gans bei der Zinnenhütte.

Auf jeder neuen Seite steigern sich die Ge¬
fahren, die tollkühne Erstbesteigungen mir sich
bringen, dazwischen liegen packende Episode» :
wie die Freunde beim Durchklettern eines 8 Me¬
ter hohen Risses durch eine Gemse in höchste
Gefahr gebracht werden , oder wie der Verfasserim letzten Augenblick vor dem Absturz in
grauenvolle Tiefe ein Seil mit ' den Zähnen zu
erfassen vermag.

Wie ein gewaltiges Drama steigert sich die
Wucht ,öcs übermenschlichen Geschehens von
Seite ' zu Seite , um überqüellend zu enden mit
der Beschreibung einer Schrcckensnacht auf dem
Lrtler , wo der Verfasser mit seinem Freund
von Nacht und Schneesturm überwältigt bcf
19 Grad unter Null an ungeschützter Felswand
wenige Meter unter dem Gipfel, der den Sieg
und mühelosen Abstieg bedeutet hätte , stehend
unbeweglich die bange Nacht verbringen muß .
Und auch hier triumphiert über den Körper mii
den erfrorenen Gliedern der durch Kampf mit
den Bergen gestählte lcbenbringende Geist und
hilft zu endlichem Gelingen.

Ein in seiner Schlichtheit so ergreifendes Buch
möchte man viele Male hintereinander lesen Es
gehört in den Bücherschrank jedes lebensfrohen
Menschen. H. T .
Hans Franck , M i n n e r m a it n . Roman. 529

Teilen. sLeipzig 1926, H . Haessel, Verlag .)
Es ist vor allem eine Gestalt dieses, soviel ich

weiß^ ersten umfänglichen Romans aus der Fe¬der Hans Francks, die uns nicht zur Ruhe kom¬
men läßt : die Frauengcstalt der Anke Eerban.Sic steht im eigentlichen Mittelpunkt der Hand¬
lung dieser hinter der Front des Weltkriegs in
dem mecklenburgisch lokalisierten Phantasie-
städtchen Flossenow sich abspielenöen Gei-̂ - ' te.

Kein Kriegsroman im Sinne von in
Aktionen an den Grenzen Deutschlands
Feindesland , sondern das ungeheure -oe»
gesehen im Spiegel der Heimat. M ' »"/ ae-
das ist der durch einen Fehltritt j,etbrandmarkte Heraufkömmling, der Jj
Enge , der nach oben will , der äußerlich au '
oben kommt , um dessen Gipfelerkluninu»« ^
nerlich - sittlicher Höhe aber die Frau , o,
genannte Anke Eerban , Tochter des
Mannes von Flossenow , vergeblich wißt-
nermann bleibt , als Strafgefangener « j,ie
bemakelt , immer ein Mindermann ,
Gesellschaft und der Staat ihn nicht jjc
aufnehmen. Ueberschüssiger Kraft vom fll$
er, auch vom freiwilligen Kriegsdmni ^
einstiger Zuchthäusler a usgescs ' losscn-
loswerden kann , schafft er bedenkenlos
Kaufmann, bereichert sich an dem grossen
werk der Brüder ans der Erkenntnis »
daß in erster Linie nicht Leistung , sondern ^gilt, aus Rache gewissermaßen : ich
doch noch unter . Um seine Seele ringt die '
Anke, ein sauberes Mädchen , eine pr» sie
Frau dann, eine echte Mutter , eine rrm ^ ,t
Madonna und Dulderin . Sie verueri ^
Kampf und gewinnt ihn , wie wir zuletzt w
nach dem Tode des vergebens Ilinruns
erst in ihrem und seinem Sohne . Von
ist das Werk ganz frei, oder , soweit sie vor » ^
den ist , richtet sie sich, rein dichterisch . 9^
auf die Erneuerung der deutschen Zustanor
Arbeit und Bescheidenheit heraus . 3#»"

atff'
auch sagen : die Tendenz ist unausdringu«' ^
gelöst in die Schicksale der einzelnen Gei fl9jDie Erneuerung kommt von den Müttern^ - ,,
von einer neuen Generation , welche die !« -
ter uns schenken sollen. Wohlverstanden :
bedeutet bei Franck nichts Parteimäßiges,
mehr die unvergängliche Urkraft, die an
der oben noch unten ist , bedeutet ein Denn '"
ohne Phraseologie von Links oder Rechts-
Ludwig Finckh : Bricklebritt . ErM «

iDentsche Verlags -Anstalt. Stuttgart )-
^Der fünfzigjährige Ludwig Finckh geht s"

ser neuen Erzählung den Weg zurück . " !: „d
Quellen seines Schaffens: das sind Natur j,
Menschenherz . Da sitzt er wieder, in un &
schaft am Bodensee , und schöpft Weishe"

s,
Erfahrung in seinen innen vergoldeten
becher . Er tut es mit dem selbstvergessenen * £
des Künstlers und Mannes , dem das Ktn »
aus den Augen blickt . Sein Glaube an o» ^beirrbare Kraft eines guten Willens ist Lj,
daß er das alte Wunder wirkt: er versetzt ^
indem er hilft, tröstet, ermutigt , auft>"

z,
Finckh erzählt die Entwicklung einer „tili
indem er hilft, tröstet, ermutigt,
Finckh erzählt die Entwicklung eine -
sreundschaft zwischen zwei jungen Schwaden
ihrer Jugendgespicltn. Es sind muntere , 4
herzte Burschen , die ihr Dasein ins Nllge,

® ^ »
einordnen und es als Ausgabe im &C"" " w:«
meistern : dem Mädchen ist ein schwerer
tod bestimmt , der Fluch der Vererbung- ^
Sünde der Väter zieht es hinab in Feuer ,
Asche der Vernichtung. Wunderschön ist , ® *e jn<
schwäbische Dichter , darin ein Meister. o" „^
melodie des einfachen Lebens zum Erk» - ^
bringt u. die reinen Töne zum Lied zujam
stimmt .
Jesa d 'Onckh : Traumgesicht von I & - „jjtD u . Gedichte. Verlag Gengenbach « v

A .-G ., Mannheim. « e*Der Titel sagt schon, daß die n-
kenntniffc der Dichterin aus jenem N . ,,scjiS
reiche kommen , das diese Welt vom
ewig trennt . Nur Träume öffnen z»mE "

,„ n>
verschlossene Tor , aber der Weg vom -st
„Du" liegt dunkel vor uns allen . -jeDichterin erschauert vor dem Ring , in dem ^
Menschen — unentrinnbar — wandeln: ave
Nähe der ewigen Gottheit stärkt sie tr

J -jffcii,Seelenstürmen, die über uns hinwegjcfund schenkt ihr das Stillesein im Angel'»» m.
Geister , die sie begreift : Hölderlin, Michela"^
In diesen Gegensätzen lebt sie aus , um st®
allem Kleinen zu befreien . So geht .' in
durch dieses schmale Buch, das schwerer u
als mancher dicke Band . o-

Planetentod und Lebenswende
betitelt sich ein Buch, das soeben im Verlag von
R . Voigtländer in Leipzig von dem Karlsruher
Schriftsteller Hans Wolfgang Behm erschienen
ist . Großoktav, XII , 865 Seiten mit 85 Abbildun¬
gen im Text, 4 farbigen, 16 einfarbigen Tafeln
und 3 Tabellen.

„Nrgeschichtliche Betrachtungen zum kommen¬
den naturforschlich deutbaren Weltbild" , nennt
der Verfasser sein Werk im Untertitel und g :bt
damit die Hintergründe , in denen die Gedanken
über seine Lebensforschung verankert sind . Um
es gleich vorweg zu sagen : es sind „andere An¬
schauungen . als . jene allenthalten bekannten , die
sich auf Fragen einer Lcbensentwicklung im
Laufe der Erdgeschichte, des Ursprungs , der
Vergangenheit und der Zukunft des Lebendigen ,
des Alters der Menschen , seiner Stellung in der
Natur beziehen .

" Etwas ganz Neuartiqes wird
hier geboten und manches davon maa ''evolu¬
tionär oder phautasievoll scheinen: aber h >er gilt
auch das Wort von Friedrich Ratzel : „Etwas
vom Schauen des Dichters muß der Forscher in
sich tragen, Arbeit allein kann die lichtgebenden
Ideen nicht herbcizwingen."

Aus dem Gestaltenwandel des Lebendigen
allein vermag der Forscher sich kein Schanbild
des Daseins zu formen. Letzte Wahrheiten
werden nicht gemessen und gewogen , errechnet
und erdacht. Die werden erfühlt und erlebt, er¬
schaut und geahnt.

Den Neubau seiner naturwissenschaftlichen
Erkenntnisse beginnt der Verfasser mit einem
Rückblick aus die herrschenden Lehr - und Schul-
meinnngen. Vor unsern Augen entsteht noch-
mals das Weltbild der letzten Jahrzehnte . Aus
der Gasnebelverdichtung war das Sonnen¬
system geworden . Glühende Gasbälle hatten

sich zu festen Sterngebilden geformt. Q- e glut-
flüssige Erde war durch Abkühlung znm Träger
des Lebens reif geworden . Ohne gewaltige
Erschütterungen hatte die Natur diesen Werde¬
gang vollzogen .

„Sie bildet regelnd jegliche Gestalt.
Und selbst tm großen ist sie nicht Gewalt".
Diesem Aktualismus eines Lyell, der gewisser¬

maßen die fortschreitende Umbildung der Lebe¬
wesen leugnet, hat Cuvier seine Katastrophen¬
lehre entgegengestcllt , nach dessen Ansicht sich das
Lebensganze nach jeder Katastrophe erneuert .

Dem Streit um die Lehrmeinungen setzt Behm
„die Befreiung aus der Forschungswirrnis
entgegen , indem er alles Teilwisscn dem Ge-
samtwijsen nnterordnet , um so zu einer verbin¬
denden Weltsormel zu kommen . So wird ihm
aus dem Irrtum von gestern die Wahrheit von
heute : „Das ganze Geheimnis der Erd- und
Lebensgcstaltung ist letzten Endes mondbebingt ".

Mit atemloser Spannung folgt der Leser dem
Ablauf dieses Weltgeschehens , dessen kosmische
Bedingtheit er nun aufzuzeigen versucht. „Im
ständigen Gegeneinandcrspiel von Glutstofs und
Eis ankert alles Weltgeschchn.

" Einer riesen¬
haften Glntsternmutter hatte sich dereinst ein
weit kleineres, unsere heutige Sonne jedoch an
Größe noch vielfach übertreffendes, erkaltetes,
wasserdurchtränkteresund vereistes Gestirn ein¬
verleibt. Vielleicht Jahrtausende ruhte dann
dieser Einfängling im Glutleib der Sternmutter .
Bei einer plötzlichen Druckcntlastuug explodierte
die Sprengbombe und eine gewaltige abaescüleu-
derte Glutslnßgarbe stürmt in den Wclten -
raum hinaus . Auf dieser Polarstruktur und
den Wachftnmskräfteu der zwischen den Polen
sich steigernden Spannnngcn beruht nach der
Weltbildniigstheoric der Gegenwart, der
Welteislehre , die Entstehung unserer
Sonnenwelt .

Durch reichliche Eisanschüttuna des innerhalbder Sonnenschwere verbliebenen Eises warenvier vorwiegend aus Eis bestehende Großwan-
delsterne , Jupiter . Saturn , UranuS
und Neptun entstanden , während unserekleineren Planeten , Merkur , Venus . Erbe ,Nt a .r serdigmctallischen Charakters , mehr
echten »ivternbaustofskörpern gleichen. Einstkreisten zwischen Erde und Mars mehrere selb¬
ständige Planeten , die die Erde nacheinander
zu Monden einfing , zur Auflösung brachte und
sich einverleibte. So wird auch unsere SonneMerkur und VenuS einfangen, die Erde ihrenwconö verschlucken und nach einer mondlosenZeit auch den Mars , bis schließlich der mächtigeJupiter auch der Sonne verfällt.

Unaufhörlich sinken Eiskörver von der Eis -
mllchjtraße zurück zur Sonne . Und die Pla¬neten die wie unsere Erde in den Bannkreisder ^sonnc fallen , werden von solchem Milch¬straßen - oder Grobeiszufluß beschickt. Platz¬regen , Taisune, Sand - und Wirbelstürme,Aprilwetter und Herbststürme beruhen letztenEndes auf dem Zufluß von Grobeis aus Milch¬straßenfernen. Sonnenflecken beruhen nach die -
>er Theorie aus dem Zuströmen großer Eis -
kvrper in die Glutgase der Sonne .

Das Gesamtschicksal unserer Erde ist das ihrer
Mondtragödien. Mit zunehmender Verkür¬
zung einer Nkondumlaufszeit werden Kräfte
KJ" «), deren Einwirkung auf die Erde eine
Schicksals- und Lebenswcndc auslöien werden .Tw Geschichte der Erde und des Lebens wird
beftimmt durch langwähreude mondlose Zeitender Ruhe und Entspannung und durch kurze
katastrophal wirkende Atondeszeiten . Dem» rüftespiel Erde -Mond siel einst die Atlantis
zum Opfer. Dieser llntergana aber war nur
ein bescheidenes Vorspiel zu der Riesenfuge
katastrophaler Ereignisse , die der Erde in der

Zukunft bevorstehen werden . Nach einer --- „fl
slut. die den letzten Akt einer mondbcdlw ^^
Dchreckenstragödie umspannt, wird kein ^ ^ s-
mehr sein. Planet Luna wird in der f,fo,n
gegangen sein. Dieses Schauspiel bat stw i , ftCoft wiederholt: denn die Erde bat
Monde besessen . .

Von Sintflut zu Sintflut reichen die eE ^
lichen Zeitalter der Erde. Riesenkataitr
bestimmen den Gang der Erdgeschichte- , unö
ein Kolossalgemälüe des Erdcnwandcls
Erdenschicksals, das der Verhasser vor de®

^
' Je¬des Lesers ^entrollt. Mit Staunen uns

wnnderung folgt man dem Autor über d >e
gangcncn Wege des Werdens und derch ^ st
aus die schicksalsschweren Wege einer >
Zukunft, die der Dckficksalsverkettuna von
und Mond entspringen wird. -

Nur angedeutet konnte der Inhalt d >e .^
interessanten Werkes werden . Problem J j$.
sich an Problem und Erkenntnis an Erken > >
Ganz besonders wertvoll ist die umfw^ift . gen
Literaturangabe , die übersichtlichen
und bas wertvolle Bildmaterial , das
ständnis des prächtig ausgestattete» ^
wesentlich beiträgt.

„Planetentod und Lebenswende " : rin ^kenntnis und eine Offenbarung zuglcim-
wegweisend in Neuland führt , eine 'vv ^ ?„jsse
erweiterung naturwissenschaftlicher Erken » ' ^
im Sinne der Polarstruktur alles Lebeno » p
zeigt , wie der Meister von Weimar sie
fühlt hat :

Wie alles sich zum Ganzen webt .
Eins in dem andern wirkt und leb ' .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Weltgetreidemarkt .
Unentschiedene Haltung .

ött Vorwoche zu beobachtende Baisse-
letzte sich während dieser Berichts-,

^ lanat wenigstens was Weizen an-
dki» mö« wurkttechnische Lace ist , trotz-
Erzebnis öber das wahrscheinliche Ernte -
tlor ,,

öjrr . «üblichen Halbkugel so ziemlich
tig. cv‘J ’11® «mtnet außerordentlich undnrchstch-
^ nstia.» m arn kann man aber sagen , daß die
i' tzia- „ mT^ /ichte von dort nun bereits in den
iu sein ziemlich weitgehend eskomptiert
notier.

" '°?nnen . Am 28 . 11 . vorigen Jahres
lÖO in Liverpool der Weizen pro
uit& »UN o I .diund (Dezember-Lieferunz» 1110

rt » ' i J,Ut ^twa 11,4. In Chicago no-
^ushel ^ »^ mselben Tage des Vorsuhres der
cts. , uns162 cts. gegen zur Zeit nur 184
18,7g i ' .v “ Buenos Aires 220 englische Pfund

l nIÖCtt letzt nur noch 11,03. In den
An « !!, . ^Zeitschriften wird daher vielfach

°UtweL?^ s» i '' ^ iiert , daß die niedrigsten Preise
reicht nn^ s " erreicht feien oder doch bald er-
^ nstia»«

" »en , und baß vor allen Dingen die
i » A^ ateausstchtcn der südlichen Halb -

^iinstia n,iÄ" unft eigentlich kaum noch baissc -
ie « us pieken können . Auf dem Weltfrach -
uigß wacht sich unserer Voraussage ge-
A. " ars letzt cn _

letzt Brjf ĉ ach England sind beispielsweise bis
?esan°u ^ aarter erst von 7 bis 8 auf etwa 6 s.
>ahres n ?̂^ i>rend in derselben Zeit des Vor¬
über z ;? Frachtkosten nur auf 2 s. beliefen .
'& s» la -« r>Marktlage in den einzelnen Gebieten

*« sagen :
sich

e
f
" ® eretnigten Staaten verhält

'? wer „s° aktionslustige Spekulation noch
lichtzwn» l^a ^ ad reserviert. Während der Bc-
lieinc ^ beschränkte ne sich lediglich auf einige
^ ^ orrixfxu^ a ^stöße . die einige Schwankungen

^ ieago .

^ .-- Weizen 134— 137—186—133—186,30
^ ai - Wejzen 137—140- 139—138— 130 62
M»̂ -" Rofg «n 91— 92— 00- 87— 88 37

Ties
98— 98— 98— 95- 96,37

Gegensatz zu der festen -Haltung des
*tf l ' e^ stehende Schwäche des Roggen -

ist . du-, ns umso auffallender, als doch bekannt
Mre Bereinigten Staaten auch in diesem
A0goen

"^ °er wie in allen vorhergehenden den
lchci„ »u? t>bgu iveiter eingeschränkt haben . An-
«°n> <* „

acht die Entwöhnung der Verbraucher
Srlju ^ , ?89enkonsum noch viel schneller » nd
als t , » vor sich , so daß die Nachfrage rascher
. ^ Angebot sinkt.
}it itttjcv " nada anbelangt , so hatten wir schon
!«i , srüberen Berichten darauf hingemie -
'^ rjg^ . dle Qnalitätsaussichten bei der dtes -«- nnnrarsausnwien oei oer oics -
ae » . -Z kanadischen Ernte recht ungünstig lic -
" Etere o,k - werden zum ersten Mal etwas kon -
a>ix itern genannt , wonach in diesem Jahre

m '"a 30 Prozent der Weizencrnte mit
tviihr-uz besser bezeichnet werden können ,
ie» t . vorigen Jahre davon fast 52 Pro -
lstvß» »s.

^ len . Allem Anschein nach wird der
yy ,"" odische Iarmcrpool in diesem Jahre

' tc l’ Nial eine sehr schwere Belastunas-
a<ihyjss

"" ^ uhaltcn haben , denn die Absglzner-
aiei fdJL,• ,T? in diesem Iabre unvergleichlich^«eriqer als etwa im vorigen. Die
Zitier» , ' ?> auch in Kanada infolge schlechter

. ." 0 oiesmal verzögert, so Last längst nicht
Kitt s,

‘J■ tonst üblichen Mengen bis zum Ein-
strstrg ^ Bereisung der Binncnländischen Was-" J " diesem Herbst verschifft werden
Ngtzu Sn " tn kommenden Iriihiahr , wenn .Ka-
t»lin .

""nn wieder große Erporte vornehmen
° ie s

'
g>z/nden diese kanadischen Sendungen ans

"rie, , ute argentinische und australische Kon-
Losten .^nd,D A""-'-le m naentinien , das bisher so glän-

Neui-rdinENlchte sandte , lauten die Meldungen
^»rtz »

'" ?.d ktivas uneinheitlich . Teilweise
i tni>>o „ » .wlich von Frösten berichtet , die die
^ lech ^ nlliten in den Norddistrikten stark ver¬
leih, ,J basten sollen . Wir stehen aber diesen

«ehr skeptisch gegenüber und zwar
d dl-Zhgtö, weil die Produktenbörse in

"Ustern^ " ires in den letzten Wochen ganz
ststniö» 7?5sttlich flau gestimmt war . was einfach
"^ ien! » wäre , wenn die Ernteansstchten in

diuz , " de stch verschlechtert haben sollten .
tichtZb Australien wurden während der Be-

e nei,c Ziffern nicht gemeldet . Tic
fkko «, " l " >laen non dort sind noch nicht in Gang
!atiw„ „

° w weil Reeder- und Iarmerorgani -
«tlj '.' h! . " uch über die Frachtsätze noch nicht ver-
°ald I" !' konnten . Es ist aber wohl tro^dem
en
1®i,it ( ycJ d) f dkachfrage am Weltmarkt bleibt
?>i» ti !>r, ^ hr stark , und bis letzt hat dieses
!- euronäische Imvortaebiet seit dem

Atin! Millionen Quarters geaen nur
zUancn Quarters in der gleichen Zeit des

Besn . ^ E' nicMhrt .
^ tkeiz- r Interesse beansprucht ferner die
dies -ü ^ i " e in R u ß l a n d . Bekanntlich ist die
«eng aho^^ ^ussische Getreideernte um minde -
i in, N Millionen Pud ( 4 .2 Milliarden gegen
•öot ,s ; „ re

'ofnc ’ höher zu schätzen . Trotzdem
h>esx^ , , irrvorttätigkeit Rußlands bis letzt nicht
TOt kröster als im Vorjahre . Zum grv -
?>e dürften die Schuld an dieser Tatsache

tragen , mit denen die russische
i "' de,, ^ ." wmeltätigkcit noch immer vcr-
°khg - - " t. Ictzt ist es allerdings den Svwset-
°>e <\W "̂ istnaen . durch scharse Maßnahmen
ju dr,i ^I"^b " ien von 68 3 auf 62 Kop. pro Pud
Ae ~ Allerdinas ist zu beachten, daß sich
^ Kn « der Vorkriegszeit nur etwa um
, fKr

x
’lm bewegten .

(fit s f i« iichland slante .die Oleschäststätig -
-̂ etj h,-iBerichtswochc weiterhin ab . Zum
?rde« ,s /5lte die Ursache dafür in dem auster -
lEiii . ^

' E ^evvendcn Alkehlgescstäft zu suchen
llNiz die Mühlen bei ihren Einkäufen ebcn -
l>Uich . ? " 0 Tijf,tcr Zurnckhaltuna zwingt . An-
?"tier » », »

E'er nicht erst seit gestern oder heute
"l>cs>t ,

^3 ungünstigen Absatzlage für Mehl
>mmer wieder in Fachkreisen die Behanv -

zn rechnen . Die?«. t einer Einigung
' Nachfrage e . . . _
sehr stark , und bis letzt hat dieses

tung auf, daß anscheinend der Brotkonsum (nicht
nur der Roggenbrot-Konsums in Deutschland
zurückgegangen ist . In Deutschland wirken sich
die leichten Ermäßigungen der Frachtsätze in
einer Ermäßigung der cis - Forderungen aus .
wodurch auch das Preisniveau der Inlandsware
gedrückt wird. Die Tendenz war infolgedeise»
auch in Deutschland und zwar vor allen Dingen
an der Berliner Terminbörse nach unten ge¬
richtet . doch kam es gestern auf Dcckungsnach-
frage wieder zu Preissteigerungen :

Berlin :
Tez .-Weizcn 289—292—291—289—287—289,50
März - Weizen 286—287—287—280- 283—286,—
Dez .-Roggen 244—244—248—240—240—246,—
März -Roggen 246- 246—246- 244—244—246,—

Die vorübergehende starke Ermäßigung der
Roggcnpreise ist zum großen Teil lediglich eine
Reflexwirkung der besonders schwachen Welt¬
markttendenz für Roggen. Das Angebot an
inländischem Roggen bleibt dagegen nach wie
vor sehr gering. Etwas stärker war lediglich
Werzen und neuerdings auch Hafer angebotcn:letztgenannter mußte sich infolgedessen ebenfalls
einige Preisabschläge gefallen lassen. Ein sehr
bedeutsamer llnstchcrheitsfaktor wird in den
deutschen Oletreidehandcl durch die Tatsache hin-
eingetragen. daß die Zollsätze ab 1 . Januar 1927
noch gar nicht feststehcn.

Wirtschaftliche Rundschau .
Das neue Universaldüngemittel .

Das Stickstofssyndikat bringt jetzt den neuen
Bolldünger Mtrophoska IG auf den Markt . Das
neue Verfahren der J .-G . Farbenindustrie -Ak-
ticngesellschast, nach dem der Volldünger Ni -
tropüoska IO ) sauf chemischem Wege , nicht
durch Mischung » hergestellt wird, ermöglicht es.den Wünschen von Wissenschaft und Praxis hin¬
sichtlich des Verhältnisses der Nährstoffe zu¬einander wettestgehend zu entsprechen . In Nt-
trophoska I (Y sind die drei Kcrnnährstoffe der
Pflanze : Stickstoff, Phosphorsüurc und Kali, in
leichtlöslicher Form und einer bisher nicht be¬
kannten Hvchkonzentration enthalten. Für
Deutschland wird Nitrophoska IG in zwei For¬
men geliefert:

Nitrophoska IG I mit einem G c s a m t II ähr¬
st o s f g e h a l t von ungefähr 5N Prozent . Ein Min¬
destgehalt von 17 Prozent Stickstoff (N ) , 11,7 Prozent
wasserlöslicher Phosvhorsäurc (PiOs ) und 21,1 Pro¬
zent Kali (KsO ) wird garantiert : daneben enthält
das Produkt noch etwa 1 Prozent zitrat - nnd zitro -
ncnsänrclöslichc Phosvhorsäurc .

Nitrophoska IG II mit einem Olesamtnährstoss-
gehalt von ungefähr 51,5 Prozent . Ein Mindestgehalt
von 14,7 Prozent Ttlckstofs (N ) , 10,2 Prozent wasser¬
löslicher Phosphorsünre l? -Os> und 25, (5 Prozent
Kalt (KsO ) wird garantiert : daneben enthält das
Produkt noch etwa 0,g Prozent zitrat - und zltroncn -
säurclösllche Phosphor säure .

Der Stickstoff in Nitrophoska JO) ist zu einem
Drittel Nitratslickstoff , welcher an Kali , und zu ziocl
Drittel Ammvntakstickstoff, ivelcher an Phosphorsäurc
gebunden ist . Die an Ammoniak gebundene PhoS -
phorsänre ist leicht löslich nnd daher von der Pflanze
schnell aufnchmbar . Der neue Bolldünger 2! itro -
phoska IO ) ist ivciß-gran und neutral . Pslauzcn -
schädliche Bestandteile sind darin nicht enthalten .

Die S t r c » s ä h t g k c i t ist gcivährlcistct durch
die kleinkörnige ^ orm . Verlust an Nälirstossen ober
stilickgang der leichten Löslichkeit sind bei sachgemäßer

. Lagerung anogeschlossc » . Ter Preis für 2! itro -
phoska c) 0) I ist bis auf weiteres 27 Mk . . lür Nitro -
phoska JO ) I ! bis ans weiteres 25.50 V ! k. für die
100 Kg . Ware , lose verladen , in ganzen Jtzagen-
ladnngcn von mindestens 13 Tonnen , sraclnsrci jeder
deutschen Bahnstation . Nitrophoska JO ) I ist s o -
fort lieferbar , Nitrophoska IG II ab 1. Ja¬
nuar 1027.

Die Düngung mit 'Nitrophoska IG I wird empfoh¬
len für Pflanzen mit geringerem Kalibcdürfnis nnd
schwerere Bilden , die Dünanng mit :Nitrophoska
IG II iür Pflanzen mit besonderem Kalibcdürsnis
und leichtere Böden .

Die Anwendung von Nitrophoska JO) bringt
dem Landwirt Ersparnisse durch die Manipn -
lation mit einem hochkouzentricrten Bolldünger,
durch Einsparung von Fuhrkosten und Jlrbeit
beim Jlusstrcuen auf den dicker , während, wie
oben erwähnt, das neue Düngemittel über 30
Prozent reine Pslanzennährstoffe enthält , stellt
sich Ser Prozentsatz bei den separaten Tüuge -
mitteln bedeutend niedriger , bei Stickstossdünger
aus 20 Prozent , Phospbordünger 16—18 Pro¬
zent , Kali 40 Prozent . Das neue Mittel wird
auf die ganze Düngerversorgung umwälzend
wirken , auch wegen der ganz erheblichen Fracht-
crsparung.
Das Kreditgesuch der Firma Krupp abgelehnt .

Das Rcichskabinett befaßte sich in feiner
gestrigen Sitzung mit dem Kreditgesuch der
Firma Krupp in Essen , das in der letzten Zeit
eingegangen war ( stehe K . T . Nr . 371». Die
stieichsregierung sah in der Gewährung einer
Reichsanleihe keine brauchbare Lösung für eine
Beseitigung der offensichtlich besonders starken
Notlage : jedoch wird die Neichsregierung durch
die zuständigen sllestorts mit der Firma Krupp
und der Stadt Essen wegen etwaiger sonstiger
noch möglichen Hilfsmaßnahmen sofort in Ver¬
bindung treten.

Diese Hilfsmaßnahmen beziehen sich anschei¬
nend nur auf die Arbeiterschaft und nicht auf die
Firma als solche. Ter Beschluß des Reichs¬
kabinetts bedeutet eine Abkehr von dem Grund¬
satz , die A 'chcitslosigkeit dadurch zu bekämpfen ,
daß man der Firma , bei der Entlassungen not¬
wendig wären . Staatsuuterstützung teils durch
Kredite , teils durch Subventionen gewährt. An
und für sich ist der 6»ebauke wohl richtig , Ar¬
beitslosigkeit dadurch zu bekämpfen , daß man ihr
Entstehen schon von vornherein verhindert . Die¬
ser Weg wurde von der iNeichsregierung und
besonders auch von Kommunen in weitgehendem
Maße eingeschlagen . doch iührte dieses Vorgehen
an empfindlichen Mihstcinden , weil besonders
die kleineren Firmen , bei denen eure Arbeits -
cinstclluug nicht die sozialen Nachteile in dem
Umfange ivie bei den großen Firmen brachte,
bei solchen Untcrstütznnasgesiichen meist nicht
berücksichtigt wurden. Anderseits wurden die
Firmen , die mit solchen mehr oder weniger ver¬
schleierten öffentlichen Unterstützungen arbeite¬
ten , instand gesetzt , den Konkurrenzkampf gegen
andere Firmen unter erheblich besseren Be¬

dingungen zu führen. Zu einem allgemei¬
nen Eingreifen des Reiches in jedem Fall« von
drohender Stillegung reichen aber die Mittel
nicht aus . Daß kein Land , auch ein solches mit
unvergleichlich reicheren Hilfsmitteln auf die
Dauer nicht rentierende Betriebe durch Unter¬
stützungen konkurrenzfähig erhalten kann , dafür
liefert der englische Bergarbeiterstreik ein klassi¬
sches Beispiel.

*
Generalversammlung des Norddeutschen Lloyd .

Die Generalversammlung genehmigte einstim-
nris die K a v i t a l § e r h ö h u n g von 77 343 200
Rm. auf 128906 200 Rm. Die neuen Vorzugs¬
aktien sind den vorhandenen Vorzugsaktien hin¬
sichtlich des Absttnimungsverhältnisfes gleich¬
gestellt. Zur Begründung des Antrages der
Verwaltung führte der Vorsitzende aus , daß es
stch bei dem neuen Bauvrogramm darum handle ,
einzelne Dienste nach Bedürfnis und den in¬
zwischen gemachten Erfahrungen auszubauen .
Dies gelte besonders für den Neuyorker Dienst,
in dem sich der Dampfer „Columbus" bei dem
internationalen Reisepublikum bestens ein¬
geführt habe . Akit einem Dampfer aber sei
der Dienst nicht dauernd auf der Höhe zu hal¬
ten . Das Iahrescrgebnis könne als be¬
friedigend bezeichnet werden und werde eine
Dividende gestatten . Einzelheiten des großen
Neubaues und feine Vergebung könnten noch
nicht mitgetcilt werden, insbesondere die Aus¬
wahl der Bauwerft . Aus der Höhe des Geld¬
bedarfs für einen solchen dkeubau ergebe sich das
Ausmaß für die Kapitalserhöhung , speziell auch
unter Berücksichtigung der erforderlichen Ver¬
größerung der Frachtdampferflotte. Hinsichtlich
der Begebung einer neuen Anleihe beziehe
er sich ans die bereits gemachten Mitteilungen .

In Ergänzung des Berichtes über die Gene¬
ralversammlung ist noch mitzuteilen, daß von
den 30 Millionen Stammaktien , deren Ausgabe
die Generalversammlung beschloß , 37 .3 Millio¬
nen Stammaktien von dem unter Führung der
Seehandlun« stehenden Konsortium übernom¬
men werden sollen , das sie zu 122 Prozent im
Verhältnis von einer jungen aus zwei alte Ak¬
ten den Aktionären anbicten wird. Die
restlichen 12.3 Millionen Mark Stammaktien
werden ebenso wie die neu zu schaffenden Vor¬
zugsaktien von der Bremer Reederei¬
vereinigung A .-G . gegen die Verpflichtung
übernommen, sich des Besitzes nur mit Zustim¬
mung des Norddeutschen Llond und nach mit die¬
sem zu treffenden Vereinbarungen zu cnt-
äußcrn.

Ford schließt Fabriken. Die Forö -Mvtor -
Compagnie Detroit , hat beschlossen , ihre glicsen-
fabriken in sRiverrouge und Highland Park mit
sofortiger Wirkung sür unbestimmte Zeit zu
schließen, und mir einzelne Abteilungen weiter
arbeiten zu lassen. Die Berwaltuna verweigert
scde Auskunft, wie lange die Fabriken geschlos¬
sen bleiben . Die Arbeiter nehmen an , daß die
Schließuna mindestens bis zum 2 . Januar dau¬
ern wird.

Tie Schließung wird mit notivcndigcr In -
vcnturaufnahme und Ucberholung des ganzen
Betriebes begründet. Doch wird man nicht fehl¬
gehen , diese Maßnahme als eine Fortsetzung der
durch die sünftägige Arbeitswoche etngelciteten
Prodnktionsrinschränkuna zu betrachten . Be¬
kanntlich schreitet die Sättigung Amerikas mit
Automobilen in schnellem Tempo fort . Außer¬
dem wendet sich der Gc '

cbmack des PnvlkivmS
mit sortschreiteudcm Wohlstand mehr den teure¬
ren Wagen der Konkurrenz zu . so daß die Ford-
scheu „Blcchlicsen " nicht mehr den bisherigen
Absatz finden .

Savierung der Oloihaer Waggonsabrik A .-O) . Der
AussicktSrat beschloß die Z u s a in m e n l c a u n a
d e S 0) r u n d k a p i t a l s im Äicrliältnis von 4 : 1
und Wiedcrcrhöbunn um 1,8 Mill . Rm . zwecks
Durchiülsruna der Fusion mit der » klon - A » t o -
mobilwcrke A . - O) . und um weitere 8 810 000
Rm ., die von den Banken unter Anrechnung ans
einen Teil ihrer Forderungen übernommen werden
sollen . Das Olelamtkapital der sonierten Gesellschaft
wird demnach 7 000 750 Rm . betragen . DaS Bankcn -
konfortium bat sich weiter bereit erklärt , der Gesell¬
schaft einen sehr namhaften Kredit zur Berfügung
zu stellen, der zum AnSban des Werkes verwendet
werden soll . (Die Sanierung wird also ohne Ga -
rantieübernahme der Stadt Gotha , die eine solche
ablchnte , durclmeführt .l

Ber . Königs - « nd Lanrabütte A .-G . Der Rein¬
gewinn der bekanntlich dividcndenloS blei¬
benden Gesellschaft beträgt 23 7(51 Rm . . wodurch der
Bortraa auf 38 496 Rm . steigt.

Aus Raden
Neue Sanieruugsoorschläge der Motorenwerke

vorm. Benz A.-G .. Mannheim. Die AufsichtS-
ratssitzung beschloß , einer am 21 . Dezember in
Mannheim stattfindenden außerordentlichen Ge¬
neralversammlung vorznschlagcn , den Beschluß
der letzten (Veneralversammlung wegen Auf¬
stellung von Revisoren aufzuheben , da inzwi¬
schen eine Einigung statigefunden habe . Ferner
soll der Generalversammlung vorgeschlagen
werden ., das Grundkapital von 5 Mill. Rm. ans
2 Mill. Rm . hexabzusetzen und bis zu 3,5
Mill . Rm . wieder zu e r h ö h e n . Die n e u e n
Aktien sollen unter Ausschluß des gesetzlichen
Bezugsrechtes der Aktionäre an ein Konsortium
zu pari gegeben me --öen . welches den alten Ak¬
tionären den Bezug von drei neuen auf je zwei
alte Aktien anbieten soll zu dem gleichen Neber -
nahmekurs. zuzüglich der üblichen Bankspesen .

Deutsch- sranzöstfches Saarabkommcn . Die am 6 . ? ! o -
vcmbcr 1926 civischcn Deutschland » nd Frankreich ae-
trofscnc Vereinbarung über den Austausch von Er -
zeuanlstcn ciniacr deutscher und saarländischer Indu¬
strien kommt ab 1. Dezember 1926 in Anwendung .Die besonderen Betinaunaen können bei der Han¬
delskammer für dtc Kreise Karlsruhe und Baden ,
Karlstr . 10 . cingeseben werden .

Banken
Solawechsel der Golddiskontbank. — Ein

neuer Weg der Gcldbeschasfnng. Tie D .A .Z .
meldet , daß die 0) olddiskontbank die Absicht
habe , Solawechsel ausznstellen und aewisier -
maßen als Privatdiskontcn auf dem Biarkte nn -
tcrznbringen , um u . a . dadurch den öffentlichen

Stellen eine neue Anlagewöglichkeit für ihre
Mittel zu schaffen . Die der Golddiskontbank
daraus zuflteßenden Mittel würden vermutlich
landwirtschaftlichen Zwecken dienstbar gemacht
werden . Möglicherweise stehe der Plan auch im
Zusammenhänge mit den Konversionsabsichten
für lOvroz. Pfandbriefe ber Landschaften.

An und für sich würden diese Pläne mit der
Absicht des Retchsbankpräsibenten übereinstim¬
men . der die stärkste Konzentration der öffent¬
lichen Olelder verlangt . Auf dem oben angebeu-
teten Weg würden die flüffigen Gelder ber
öffentlichen Stellen wieder den Weg in die Gold -
diskontbank bezw. in die Reichsbank nehmen .

Märkte
Berit « , 2. Dezvr . Amtliche Probukten -

notierungen ln Reichsmark je Tonne tWelzen -
und Roggenmehl le 100 Kilo ».

Märkischer Weizen 289—272 , D -z . 289— 288 u. Gelb .
März 286, Mai 285—285 .50- 288 . Märkischer Roggen
228—288. Dez . 244, März 248.50—246 . Mai 247.50 bis
248.75. Sommergerste 215—245 , Wintergerste 190 616
208. Märkischer Hafer 175- 186. Dez . 196- 196.50,
März 205, Mat 207.50 u . Brief . Mais , loko Berlin
195- 199.

Weizenmehl 35— 88 .25 . Rogaenmchl 82.50— 34.95.
Weizenklelc 12 .50- 12.75. Roggenklete 11 .60- 12.25.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladcftationen : Vikloria -
crbscn 54—61, kleine Speiseerbscn 32—85, Futter -
erbscn 21—24, Peluschken 20- 22, Lckerbohncn 21—22,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14—15, gelbe Lupinen
14 .50- 15.50, Seradclla . neue 21—22.50 , Rapskuchen
16.20—16.30, Leinkuchen 20.80- 21.20, Trockenschnitzel.
prompt 9.40—9 .50, Sosa 19 .30—20, Kartoffelflocken 28
bi» 26 .20.

Kartosfelnotiernngen : Weiße 2.50— 3.— ,
rote 2.90—8 .20, gelbst . 8 .20—8.60 ; grobsallend über
Notiz . Jndustriekart . 8.80—8.50, Fabrikkart . 14 Pfg .
pro Stärkeprozent .

Mannheimer Produktenbörse vom 2. Dez . Weizen,
inllänb . 80 , auSländ . 81.75— 88.25, Roaaen , inl . 25.95 ,
Hafer , inl . 18 .75—20 , auSl . 20—24, Braugerste 26.25
bis 29, Futtergcrstc 21 —22)6 , MaiS .aclber , mit Sack
19 .75, Weizenmehl , Spezial Null 41 .28— 41.50, Wei¬
zenbrotmehl 81 .25—81.60, Roggenmehl 84 .25—87, Aci -
zenkleie 11 .25—11 .50. Zenbem stetig.

Hamburger Warenmärkte vom 2. Dezbr . R e i S :
Meldungen von draußen lauten stetig. Lokoware lag
etwas fester , dagegen blieben die Nottcrungen un¬
verändert . Neucrnte in späteren Terminen mehr ge -
fraat und teilweise aut umgesetzt. Burmareis loko
15/4); sh . dito per März —April 14/7)4 sh , Siam 000
loko 21/6- 24 sh . Bruchreis A I loko 14/6 ffi , ditv
Ncncrnle per März —April 18/6 sh, PatnaretS 000
loko 30 sh , Moulmein 000 loko 20 sh , dito per April —
Mai 19/1 )4 sh . Bassin loko 18/6 sh . — Auslands -
z u ck c r : Tendenz ruhig und stetig. Tschechische Kri¬
stalle Feinkorn , prompte Ware 17/9 sh , dito per De¬
zember 17/9 sh , dito per Januar —März 1W1 )4 bis
18/2)4 sh . Deutscher Kristallzucker , prompte Ware
17/7)4 sb , dito per Januar 17/9 )4 sh. — Kaffee :
Brasilofscrtci , lagen unverändert und bis * sh nied¬
riger , wodurch In SantoS -Qualitäten eher BerkausS -
netgung besteht : Rio - Kafee dagegen stetiger . Nach
brasilianischen Kaffees ließ die Nachfrage des Kon¬
sums nach . Gewaschene Kaffees waren bester gefragt .
SantoSsokopreise niedriger , gewaschene unverändert .
Extra Prima 9.98— 1.10 , ■ Prima 0.94—0.08, SantoS
Superior 0.91 —0.94, Goods 0.89—0.91, Regulars 0.86
bis 0 .89, Rio -Kaffee 0.80—0.86, Viktoria 0.76- 0,88 ;
gewaschener Zentral -Amerikancr : Salvador 1 .80—1.60,Guatemala 1.85—1.65, Costarica 1.55—2.05, Marago -
anpe 1.95—2.46 . Die Preise gelten als Lokopreife per
)4 Kg . — Schmalz : Tendenz fest . Amerika ».
Steamlarb 81.75 Dollar : Trans . Pnrelard in Tier -
ces , div . Standmarke » 34—84.25 Dollar . In FirkinS
je 50 Kg. netto )4 Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hambnracr Schmalz in Drit -
tcltonncn 38.23 Dollar . — Kakao : Tendenz fest .
Aecra . alte Hanptcrnte 33—58/6 sh , neue Hauptcrnle
34/6—55 sh , schwimmend 54 sh , dito per Dezember -
Januar 54 sh , dito per Januar —Februar 34/6 sh ,
Superior Bahia scsi per Dezember —Januar 66 sh
cilfr . . Lissabon fordert für feine Tüomc - Sortcn 56 sh ,
mittlere Sorten 48 sh cis . Guavaquil notierte für
Epoca Arriba 77/6 sh » nd für Navibad 79 sh cnfr . —
— H ü l s e n f r ü ch t e : Die Preise blieben unver¬
ändert . In besseren Qualitäten kam cs aus Rcch -
nuna des Inlandes zu guten Abschlüssen. Viktoria -
crvsen 60— 76 , nrüne Erbsen 47—57, gründe Erbsen ,
hondbelcsen 62—67 , kleine Erbsen 46— 56, Futtererb¬
sen 25— 28 , Tcllerlinsen 78—82, mittlere Linsen 52
bis 82, kleinere Linsen 30—48, weiße Spcisebohnen
46—64. Die Preise sind in Reichsmark zu lesen ixt
160 Kg ., ivaaaonfrct Hambnra .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 2. Dez . >
Dezbr . 17.80 B ., 17 .60 G . ; Januar —März 17.90 B . .
17.80 G . : Oktober —Dezbr . 17.50 B . . 17 G . : Januar
26.75 B . , 26 .65 G . : Februar 17.95 B . , 17.80 G . : März
18 B .. 17.95 G . : April 18 .10 B .. 18 G . : Mat 18 .20 B . .18.20 G .. 18 .20 bcz . : Juni 18 .25 B .. 18 .15 G . : Juli
18 .30 B . . 18 .20 G . : August 18 .30 B . . 18 .20 G . : Sevt .
18 .80 SB. , 18 .20 G . : Oktober 17.50 SB. , 17.15 ® • No¬
vember 17.80 B ., 17 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zncker-Notierung vom 2. Dezember .Gemahlene Mehlis : In 10 Tage » 33.50, Dez . 82.50,Januar 38, März 38. April 88.26, Mai 84. Ten -
den, fest .

Moftobstmarkt Stuttgart - Rordbahnhof. lMitgctcilt
von Robert Hallmayer .» Im Monat November
wurden 579 Wagen neu zugesührt . Die Gesamt -
znfuhrcn in diesem Herbst betragen bis setzt 1972 Wa¬
ge » , und zwar 785 Wagen aus Italien , 285 aus der
Schweiz , 260 aus der Tschechoslowakei, 253 auS
Deutschland , 166 aus Frankreich , 164 aus Oesterreich ,
41 aus Jugoslavicn , 12 ans Belgien , 4 aus Luxem¬
burg , 2 aus Litauen . Die dtcsiäbrigc Gcsamt -
zusuhr beträgt somit gerade die Hälfte
der u o r i ä h r i g e n Zufuhr bis 1. Dezember
von 3949 Wagen . Nach auswärts sind in blesem Jahr
abaeganacn 1053 Wagen lBoriabr 2560 ». Der Heu»
tiac Marktpreis übersteigt erheblich alle früher ae-
kannten Preise für Mostobst . Die starke Preisstciae -
runa ist darauf zurückznführen , daß die Preise für
die Konsumwcinc fortgesetzt steigen, außerdem Ist di«
Zufuhr in diesem Jahr infolge der durchschnittlich
acringen Ernte in Europa wesentlich kleiner alS in
sonstigen Jahren . — Der Mostobstmarkt wird noch
einige Zeit anbanern .

Bremer Baumwolle - Rotiernng vom 2. Dezember.
T ch l u ß k » r S : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 13 .72 DollarccntS
per englisches Pfund .

Nürnberger Hopsenmarkt . Nürnberg , 2 . Dez .
2lm Montag bat der Markt insofern wieder etwas
mcbr Belebung erfahren , als durch das Zusammen¬
treffen mehrerer Käufer ein Umsatz von 186 Ballen
erzielt werden konnte . Doch blieb dadurch die Ten¬
denz des Marktes unbeeinflußt und kann als weiter¬
hin unverändert rubig bezeichnet werden . Am Diens¬
tag und Mittwoch hielten sich die Umsätze wieder Im
biöherlac » stiabmcn , sodaß sür die erste Wochcnbälftc
ein 6) esamtumsatz von 170 Ballen zu verzeichnen ist .
Die Preise sind weiter unverändert geblieben und
gelten für vrima nach wie vor alS fest .

le. Mitteldeutsche Hänteanktion . L e i v z i a , 2. Dsz .
lEia . Drahtmcldg .» Die in Leipzig abgehalten « mit -
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teldeutsche Häuteauktion von sächsischem Gefälle war
am ersten Tag nur mäßig besucht . Kalbfelle zogen
gegen diie letzte Auktion um b Prozent an , während
Schaffelle durchfchnittlich 8—6 Prozent einbützten . —
Preise ltn Pfennigen pro Pfund ! : Ochsen 78,78 , Rin¬
der 82, Kühe 60, Bullen 86,80 : greller : ohne Kopf
86 , mit Kovs 86 : . Kalbfelle , leichte: ohne Kops 126,78
bis 186, mit Kopf 117— 119,76 ; Kalbfelle , schwere :
ohne Kops 121 - 186. mit Kopf 118,78—116,78 : Schaf-
fclle : vollwollig 67—76, halblang 76, kurzwollig 76
biS 71,60 . Blößen 67,78—68.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 2. Dez . <Mit-
gcteilt von der Gold - und Silberschcldeanstalt Hci-
merle u . Meule « .•© . ) Ein Kilo Feingold 2768 A
Geld , 2812 A Brief : ein Gramm Platin 12.86 A
Geld , 18 .50 A Brief : ein Kilo Feinsilber 78.20 A
Geld , 74 .20 A Briet .

Berliner Metallmarkt vom 2. Dezbr. Elektrolyt-
kupfcr 180 .50, Oriainalhüttenrohzink 67— 68, Remel -
teb - Plattenzink 80.78—60.28, Originalhüttenalumi -
nium 210, dito 99 Prozent 214 , Reinnickcl 840—850,
Antimon-ReguluS 120—126, Silber -Barren 74 .75 bis
75.75.

Berliner Met- lltermiunotiernngen vom 2 . Dezbr.
Kupfer : Dezbr. 117.75 B . . 117.25 G . : Januar
118 B . . 118.25 G . : Februar 118.50 B .. 118.25 G . :
März 118.50 B .. 118.56 G . : April 118.75 bez.,
118.75 B ., 118.75 G . : Mat 119.25 B . . 119 G . : Juni
119 .25 B . , 119.25 G . : Juli 119.50 bez ., 119.75 B ..
119 .50 G . : August 119 B .. 118.75 G . : Scpt . 119 .25 B .,
118 .75 G . : Okt . 119.80 B . . 116.25 G . : Nov . 119.75 B ..
119 .86 G. Tendenz ruhig. — B l e t : Dez . 87.25 B .,
57 G . : Januar 87.50 B . . 57.50 G . : Febr . , 57 .75 B ..
87 .56 G . : März 58 B . . 57.75 G . : April , 88 B ..
57.75 G . : Mai 58.25 G . . 88 G . : Juni 58 .28 B„ 58G, :
Juli 58 .25 B . . 58 G . : Auoust 58.25 B . , 58 K . : Sevt.
58 .50 B . . 58 G . : Okt . 58.86 B . . 58.50 G . : Novbr .
58 .56 bez . , 58.50 B . . 88.25 G . Tendenz ruhig.

Bich- n . Schweinemarkt in Schopsheim vom l . Dez .
Der Dieh - und Schweinemarkt war befahren mit
21 Stück Ochsen und Farren . 79 Stück Kühen und
Kalbinnen. 141 Stück Ferkel- und 460 Stück Läuscr -
schweinen. Der Bertcbr und Handel auf dem Bieb-
markt war lebhaft . Ochsen kosteten 660— 860 A , Kübe
8(16—660 A . Kalbinnen 240—580 A das Stück . Für
Schlachtnchsen wurde vro Pfund Lebendgewicht 56
bis 5°> Pfg. nn5 für W " rftküh - . vro Pfund Schlacht¬
gewicht 70—78 Pfg. bezahlt . — Der Verkehr an ? dem
Schweinemarkt war lehr lebhaft . Berkel kosteten 86
bis 40 A , Läufer 40—76 A und aröfwre Schweine
bis zu 180 A fe Paar . Uebcrftänd 55 Schweine .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich «* Notierungen vom 2 Dezember 163«

100 kg
Parit . Prankft Goldman

100 kg
Parit . Krankfi .

' Joldmar 1

Weiten v\ eti . j 29 .25 - 29 .5C Weizenmehl 4t 03 41 50
Roggen ' iniftndD 24 .5 ' - 24 75 Kncgenmehl 35 00 - 35 75
Sommer - Gerste 23 .75 265 Kiele 11 .50 - 12 .0 .
Bafei 'Inland . ) 19 03 19 .75 Erbsen
Hatei lausPind . ) Heu
Mals gelb ’ 1950 Stroh
Mais ''Mexed Biertreber

M Getreide . HQisenfrQctue u. Biertreber ohne Sack Weizen
Mehl . Koggenmehl und KJele ohne Sack .

Tendenz ruhig

Börsen
Frankfurt a. M .. 2 . Dez. Die Bürsenoeranla,i,» a ist

wieder als recht günstig zu bezeichnen . Die Spekula¬
tion zeigte sich lehr rührig und nahm D e ck u n g s -
un » Rückkäufe vor . Die bereits am Vortage her-
vorgchobenen Momente vermochten stch weiter a » s-
zuwirken , waö besonders nachhaltig nn Schifsahrts -
markte zum Ausdruck kam , dessen Werte führend blie¬
ben . Das Bekanntwcrben der sehr stimmul '.crcnd wir¬
kenden Meldung über die günstige Entwicklung der
Freigabegeletzgebung regte zu größeren Käufen in . zu-
mal däS amerikanische Abgeordnetenhaus im Prinzip
einer sofortigen Herausgabe eines großen Teiles des
beschlagnahmten deutschen Eigentums zugcstimmt bat .
Havag und Llond erzielten anianas Gewinne von
2 Pro». Auch auf die J .G . F a r !i e :> a 1 1 : c it
konzentrierte sich stärkeres Interesse , w daß
der Kurs aus 318.5 bis 319 stieg . Der Montaumrrkt
ging mit weiteren kräftigen Steigerungen aus dem

Verkehr hervor . Bochumer plus 2,5 , Deutsch Lurcmb .
plus 1.25. Geilenkirchen vluS 2 , Klöcknerwerke plus 2,5,
Mannesman» plus 1,8, Mansselder vluS 8. Rheinische
Braunkoblen plus 2 , Rbeinstahl vluS 6,5 . Riebeck
plus 2. Bon chemischen Werten waren Holzverkohlung
bei einer Steigerung von 65 auf 78 ttrrk ' »' lucht .
Scheideanstalt vluS 1, von Elektrowerten war Berg¬
mann mit plus 4 .8 stark gesteigert . Sahmener plus 2,
Schuckert vluS 1. A .E .G . vluS 1. Am Bankenmarkt
lagen Danatbank bei einem Kursgewinn von 8 Pro» ,
Deutsche Bank vluS 1,5 . Diskonto vluS 1 , Dresdener
Bank vluS 2.2 . Metallbank vluS 2 fester , während
Mitteldeutsche Kredit 1 Pro», nacknaben Motorenwerte
lagen wenig verändert . Daimler vluS 0,75 , Zellstofl-
aktien gingen wieder schärfer nach oben. Desgleichen
konnten Süddeutsche Zuckeraktlen in eine neue Anf-
wärtsbeweguna eintreten . Zucker Waabäuiel vl» s 1 .8 .
Bon Bauakticn waren Solzmann sebr belebt. Lebhaft-
Rachfraac steigerte den Kurs um 9 Pro», auf 160. Oel-
aktien lagen weiterhin fest . RütgerSwerke nlnS 6 .5,
Erdöl vluS 1 Pro» Am deutschen Rentenmarkt letzte
da « Geschäft zwar lehr lebhaft ein . eine KurSstcste iing
war aber damit nicht verbunden . Die Lag« ist unsicher .
Kriegsanleihe schwankend 0.785—6 .7871b . Schutwebie:e
wieder schwächer 18 .7 . Der AuSlandSrentenmarkt war
unverändert.

Im weiteren Verlauf wurde das Geschäft
wieder ruhiger , Für die vorher stark gesteacr -
tcn Werte machten stch Gcwinnstchcrungen bemerkbar
J .G . Farben gaben auf 817 nach Das Internste ver¬
lor stch in Svczialwcrten . die weiterhin gefragt blieben

Da am Geldmarkt für kurzfristig.'» Verkehr
Geld gesucht bleibt , blieb der Zinsfuß ür Taaesn.-ld
bet einem Stand von 6,50 unverändert. Monatsgeld
5,75—7 .50 , ie Adresse . Privatdiskonte 4,50—1% , »tndu -
strieakzevte 5 Pro».

Im Devisenverkehr konnten stch die w e st -
ltchenValuten wetter befestiaen . Pa¬
ris stieg auf 129 Franken . Mailand aus
113.25 Lire . Das englische Pfund notierte unoerändcrt
4,85 Dollar. Die Mark konnte stch auf 4 .20'b ie Dol¬
lar erneut erholen .

Frankfurter Abendbörse vom 2 . Dez . Die Abend¬
börse hatte bei ruhigem Geschäft wenig veränderte
Kurie, doch bestand Neigung zum Nachgeben .
J . - G . Farben , SchisfahrlSaktien , sowie vereinzelte
mittaas stark gesteigerte Werte lagen niedriger.
Nordb . Llond minus 1. Deutsche Anleihen schwächer .
Am Schluß der Börse war die Stimmung wieder
freun.dli .her und die Kurse zogen leicht an . J .-G .
Farben 319,5 bis 826. Fest lagen Heidelberger Fe-
ment, plus 3 , Hanlwerke Füllen plus 4 . — öproz .
Ncicksanleibe 0,782,4, Schntzgcbictsanleihe 16 , Zoll -
türken 17 , 5proz . Silbermerikaner 2,0.07, Sapaa 165.
Nordd . Llond 167, Adca 144,5 . Bäuerische Snpotbeken -
bank 171, Kommerzbank 196, Danatbank 256 . Deutsche
Bank 183,25 , alles per medio : Diskonto medio 172,25,
Dresdener Bank 166,5 . Franksnrtcr Huu .Rank 157,
Frankfurter Psandbrie^bank 152, Metallüank medio
156,25 , Mitteldeutsche Kreditbank 146.

BuderuS 110 , Deutsch - Lur. 171,5 . G elsenkirchen
172,5 . Sarpencr 184, alles vcr medio . Kalt Asch. rsl .
142 .5 Mansselder 184 . Pbönir 127, Rhein. Braun -
kohlen medio 235 , Rheinstahl 165, Riebeck Montan
177,75 , Lanrabütte 79 , Vereinigte Stahl medio 141 .5 ,
Schdklcrhoss u . Binding 276 , Adler Klcncr 111 .75 .
A .E .G . medio 156,5 , Aschbg . Zcllstoft »45 .75, Seidel-
beraer Zement 129, Scheideanstalt 175 . J .-G . Farben
medio 818,5 . Haufwerke Füllen 116, Metallaclellschaft
Frankfurt 177, N .T .N . 164, Peter » Union 118,5 , Rüt -
gerSwcrke 132. Sch" cllprclle Frankenibal 18 t , Sie¬
mens medio 194 , Voiot n . Häi'sner 117, Wanst u .
Frentag 142, Zucker Scilbron » 124, Oslstci» 159,5,
Stuttgart 124 . Jüan 68, Wegcltn Ruß 106,5 , Haid « .
Neu 50, Motoren Oberursel 64.

Berlin, 2 . Dez. lFunksvruch . ) Tie Eröffnungskurse
zeigten vorwiegend eine freundliche Tendenz .
Das Geschäft war aber im ganzen sehr still . Einiges
Jntcrell« trat nur für Svezialwerte hervor . So ivur -
den Freigabewerte in Erwartung einer schncl-
len Verabschiedung der „ uumchr gesichert .'n 2 'orl .ige
über die Rückgabe des beschlagnahmten dcuiirben Eigen¬
tums in kleinen Beträge » gckauit und '■abü erneut
höher bewertet. Die Auslassungen des Siickstosssyndi -
kairs über den ncnen Bolldüngcr der J . G . irüen -
industrtc fand eine geteilte Aufnahme , -umrl "ian sich
über die Bcdcuiuna dieses neuen Düngemittels und

seine wirtschaftliche Auswirkung anscheinend noch nickt
im Klare » war Immerhin war eine gewllle Anregung
auf dem Farbenmarkt nicht zu verkennen . Die Aktien
des Farbentrustes setzten mit S18 Proz . einig« Prozent
höher ein . wurden aber bald mit 817 Pro», in größe¬
ren Beträgen angeboren DaS Privatvubllku« war
mit geringen Anschaffungen am Markt, angeregt durch
die günstige Beurteilung der Börsen ,
läge durch dl « neuesten Großbanken »
berichte .

Am Geldmarkt hielt die stärkere Nachsragc nach
Tagesgeld an . so daß die Sätze von 6,50—8 Pro», noch
keine Entspannung zeigten. Auch die Forderungen sür
Monatsgeld, das setzt über den Jahreswechsel läuft,
wurden aus 6,75—7,75 Proz . herausaesedt . Der ver¬
stimmende Eindruck dieser Gelbverftessung wurde jedoch
durch die für die nächsten Tage zu erwartenden Rück»
schlisse und die bestimmten Hoffnungen aus »ine Herab¬
setzung des RrtchsbankdiSkontes anfangs Januar aus¬
gehoben.

Im Devtlenverkebr lag der französi¬
sche Franken sehr sest . Das Psund gab gegen
Paris btS auf 127,25 nach , erholte stch aber während
der heutigen Vormittagsstunden auf 128 .5. London-
Mailand kaum verändert 113 Die Mark befestigte stch
gegen den Dollar mit 4 .2045 erheblich .

Im einzelnen setzten die Terminaktienmärkte durch¬
schnittlich 1— 1,50 Proz . höher ein Von Monianaktien
darüber hinaus Mansselder auf günstige Meldungen
über das internationale Kuvserkartell etwa 3 .50 Proz .,
Rbeinstahl in Auswirkung der Farbenbck -' stlgung und
Riebeck , ferner Estener Steinkohle ie 2 Proz höher
Die Bewegung der chemischen . Elektrizsrä' S- , Schtff-
fahrts- und Bankaktien hielten sich ;tn allgemeinen
Rahmen . Auch Freigabewerte zogen über den Durch¬
schnitt an , u . a . Stoehr um 8,25 Proz . Tcr'ilwerte
zeigten überbau » ! eine feste Hattung . Bemberg plus 5,
Nordd . Wolle plus 3,56 Proz . Man verwies auf die
stch endlich anbahnende Konjunktur in der Textilindu¬
strie . Maschinenfabriken eröffnet« » freundlich. Oren -
ftcin plus l Pro». . Deutsche Maschinen plus 2,50,
Schwarzkovi plus 3,75 , Ludwig Löwe plus 8,25 Proz .
Bon sonstigen Svczialwerten konnte Philipp Holz¬
mann aus angebliche süddeutsche Käufe 4,a0 , Destauer
Gas 2 . Thüringer GaS 2 . Deutsche Erdöl 2,50 Pro»
gewinnen . Eine besondere Hausse eutwik -
kelte sich in Berger Tiefbauaktien , die
schon gestcrn über 12 Prozent aufholten und
zum ersten Kurs eine neuerliche Steige -
rung von 15 . 50 Prozent erfuhren . AuSlandS -
renten bröckelten eher ab . Heimische Staaisr » ten
lagen uneinheltlich und vernachlässigt, Ablösungs -
anlcihe einschließlich Auslosungsrecht ' reundlich
mit 847.

Berliner Nachbörse vom 2 . Dez . lEig. Drahtmeld.s
Der Schluß der Börse war abgeschmächt unter
Einfluß des scharfen Rückgangs der Eanada-Zertl-
stkate bis 100 gegen 116 Anfangskurs . Ein aktueller
Anlaß sür die Bewegung ist nicht erkennbar. Es
scheint , daß lediglich die Realisationen daraushin etn -
traten , daß vorher die Canada-Zerttsikate irrtüm¬
licherweise von der Aufwärtsbcwegung der U .S .A.-
Fretgabewerte mitgerissen worden waren. Allerdings
scheint stch die Börse auch setzt noch nicht darüber im
klaren zu sein, daß es stch bei Canada und anderen
Freigabewerte um verschiedene Probleme handelt,
denn im Anschluß an den Canada-Rückgang wurden
späterhin auch die übrigen Freigabewerte schwächer .
Nordd . Lloyd 166, Hamburger Paket 175,75 , Farben-
industric 816,75 , Mannesman » 187,75, Harpener 188,
Rhcinstahl 193,50 . An der Nachbörsc ftcl Canada
weiter auf etwa 97. Plötzlich scheint die Ernüchte¬
rung gekommen zu sein . Baltimore 104,50—108,87 ,
Pennsylvania behauptet , 140, Schantung schwach,
15,50—15,87 , Phönix 127 , Nordd . Lloyd nachbörslich
166,25 .

Mannheim, 2. Dez . lEig. Drahtmeldg. ) Der Ak«
ticiiinarkt hatte auch heute freundliche Tendenz ,
ohne daß das Gcschäst größeren Umfang annahm.
Außer Farbeuaktien lagen Berstchcrungsaktien und
Zuckerwertc fest . Es notierte« : Badische Bank 160,
Pfälzische Hypothekenbank 155, Rhein. Crcditbank 183 ,
Süddeutsche Dtskonto- Gesellschgst 15N, Farbcnindustric
Old , Rhei -ania 71,56 , Durlachcr Hoi 130, Sinncr 60,
^-chwartz -Storchcn 1 (0 , Assekuranz 202, Coutinental
Berstcherung 82 , Mannheimer Versicherung 130, Seil -
industric Wolif 60 , Benz 103, Enzingcrwerke 90 , Mai¬
lammer 56, Gcbr. Fahr 13,50, Waggon Fuchs 0,45 ,

fMfurfer KursMiit
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Dentsehe (Unataipapiere
1, 13. 2 12

Itoicns -Anl . 0 / 88
8% do . 0 810
DoHarech -Anw . — —

Pr. Consola —
8% Sjdmm ».1901 — •—
8V 'o - f.1875-80 0 710
♦•/„ Bin . E.B.Anl«ihi ■
8Y?°« i »N Ailv.Aii. -
8% Bip. tBlreihi •- •
8°/„ Pf. E.8 Prnr. 1 -45
8 >/t% do . 1 30
Wi dd . ton » . —

0 .788
0 820

0 725
0 725

1 .45
1 30
1 .30

Äfremd © Wert ©.
1. 12.

NtxjaJitJUk .
5% Mil. knv.fGiiJ*
3®/» Mu. tOQT.mnfSi

M« .:rrii.Anl
5% Mexikaner

Tamaullpaa .
4% Türk . v . 1912
4Va% Anat . S . I
6®/oTehuantcpec

35 37

43 -

il -
35 25

Tranaportwerte .
tlapac . . . . 80u 176 -— 1.77. ,lnvd 40 167 . — ‘

104 i2Nordf . Lloyd 40 167 - - 169 75
Baltim .u.dnlo £ 107 —

Hanken .
t . 12 3 12

i;ad . Bank . 100 16 ^ . 160 . -
DirMrt. il. IUf.8. 100 50 256 -
Lffcech. Hank 100 t79 50 185 .25
Dtoconto -O . iöO 169 50 173 -
Dresd . Bank 80 158 — 161 -75
Metallbank 160 1/3 . — 1/6 75
Mitt . Creditb 20 146145 50
Oeat .Creditanst . 7 .60 —' —
ith . Creditn 40 — . - 137 .50
.SOd.Disk .-0 . 100 157 - 157 . -
Wiener Bankv . 5 59 5 .55
Württ . Notenb . — — 155 -

Industriewerte .
Bochum .Gulttuo 169 - 170 25
Buderuft Eis . 200 109 75 ilO
ßtstli-Uxi ®. Bi. 700 168 . - 171 50
Gelsenk . Bg . 700 170 25 174 -
Harpen , flg . 1000 184 - 185 . -
tinninD.ffihriR.600 185 12 189 75

1. 12.
Manet . Bgb . 6ü 127 75
PbOnK Bgo . 600 127 87
Tellue Bergb . 20 96 —
Laurahütte 100 79 —
Brau . Wune lko 139 75

Adt Gehr . 50 43 —
Adler &Oup . 250 110 50
Aech . Zellst . 400 143 v0
Bau . Weinh . 16 6 75
BHMuU . Onrl. 200 121 -
Bii . iflir«nf. Fir 400 33 50
Bay .Spiegelg 60 60 —

Cimmw-fiiiHib.oOo
Ch. Alhertw . 300
Daimler Mot . 00
01. Gnui* Siibsrh140 17025
0uh.7irl* Jicst. 200 150
öyttgrhfifl*Widm.OO 75 25
Bis . Kaisersl . 40 58-50
El.Licütu .Kr .# 150 —

122 50
149 50
101 50
1701

2. 12
132 50
1V7 . -
98 60

1 « 25

i ?? :
145 50

675
121- -

34 -

127 -
152 -

104 —
175 -
160 . -

a*
153 -

1 12
53 .50
0 .390
43 .

121. Bd. Wolle 100
Emag Frankf . 6
lin.h Sthm.frt.1000
EUlin . Mach 100 - -
Kttlg . Spinnerei 20o -

Fahcr & Schi . 80
I.-G. Farbenind
■»ehr . Fahr luu
Frtnmitfl. Jttm 120
fkf. Pnkor.l Wltt.1-00
Fuchs Wagg . '

Gritzn .Msch .300
Grün k Bilk. 180
Hajo & > eu M0
Hantw . Fnsa 200
Heddenih .Kupf .
rloch -u.Tiefb 20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
loae Erlang . 20

96 50
313 .50

0 .465
118 - 116
132 . - 140 .

2 . 12
55 -
0 370
43 -

205 -

97 -
318 25

44 -

% -
0 .481

49 -
104 --

iöi ! -
152 -

62 -
6810

49 -

103
'
-

162 -
74 —
68—

1. 12.
luncti .Uebr . 140 — . —

2 . 12.
105 —

llimaj . Rilsert 12014Q — 142 -
Xarlor . Mach. AO 4r>. — 45 . -
JliinSiliiBil. JB. SO 96 —
Knorr . .60151 — 154 —
Kons Braun 16 54 50 55 . —
« raulil,oWom .W — — . -

Lameyer . 150132 — 131 50
Lechwerkr 260112 — 113 —
Î )d. 8picharz60 — . — —
Unoleumw . 120165 - 165 -
Lud . Walzm . 600107 .50 107 50
Jlainls » « ob 140106 50 106 62
MmnusStam . 30 5150 52 .50
not . Oben « . 260 64 — 65 —
Neok . Pabrz .l00ic4 75 105 —
Peters Union 301 ^8 .50 118 —
Pfilz. Kihm.RipnöO 64 78 64 . -
Porz . Wessel 100 — — — —

Berliner Kursbericht
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betrag einer Ĉ ecilschatt Ist neben deren Namen angegeben

Reichsbänkdiscoiu 60 ; - Rolchsbanklombardsatz 7 o;0.Rcichsbänkdiscoiu
l 'estvcrziuslicho Werte' ' 2 . 12.

13 -
875

1 12.

0712
0 .782m

0 85

. m
4y,o Pr . Cönsols Q / iO

o° .'oL .'E . Kohle
no/q pr . Kali
Uoldanloihe . .
41'3 Schatz . IV-V
50,yD . Heichean
40,
3Vt°/o -
8°/o
4°/o Schutzgeb
Sp .'Prämienan

» “*v;o "
. .

6° 'o Mexikaner
»>., (Jost . 8ch . 11
4'>,'0 Uest . (loldr
d» o <1»r' Kron ''
»6/0 Tark . adm
4% T . Bagii . S . I
4°/1>TUrk .v . l00 ‘.
4« T . Zoll 1811
40.0 T .4(X) K.Lose
4°;tj l '

ng . Goldr
4° o l ’nc . Kronr -
60,0 Tenuantep

720
0815

24 -
26 40

26 87
14 50
1690

26 -91
3 40

0782
U-72

0727
0 .855
16

043
0 .716
0727
0817

24 -
27 12

3 25
15 oO

1450
17 12
31 -
25 75

3 43

4 >:. o'„ —. -
Pfandbriefe

4°.o Und.Schatz .
Perl . Hypothek .

l -1. 7-6.uAbg .
do . i- reie 2 !'. 24

14 30 14 -30

üo . i;erjo - ö .
do . brrie ‘- 0 . .
do Komm . S .1-2

”
5 50 5

'
35

Dtech . Hy^
oth

1420 14 25
Frankf . Hypbk

S . 14
Frankf . Mandb

S . 42, 44, 46-52
Gothaer Grund

14 75

1550

15 —

1570

1375 13 .80kxed Abt . 2-2<
do Abt . 21 4 40 4 30
do . Abt . 22 0 90 093
do . Abt . 2:t
do . Abt . 2;ia .
do . Korn . Km . 1

.ambg . Hypbk .
8 . 141- 890 .’coklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

leining . Hypb .
Ern. 1 - 17 . .

1 12
11.70

8 05

1175

ä240

2 . 12.
1185

807

1182
11 2j

024

12 .30 12 31

1165 1177

1265
5 —

14 05

1220

6 .10
11 90

1275
4 95

. 4 20

12 .45

5 05

1195

Pr .’lmienpf .
Uo. Km ; 1h . .
do . Km. 19 . .'lordd .Giundkr .

S . 8- 19 . . .
da . -8 . 20 . . .
,*reui3. Bodenbr .

S . «3—29 . . .'reuß .Centralb .
86—90, 01—12

’reuü . Komm . .
f’ieuß . Hypbk .

19öt —Ob . . .
..'reuü . Pfandbi .

8 . 17—83 .
lo . 8 . 84 . . .
io . Komm . Km .

1- 12 . . . .
ih .Westf . ßod .-

kxedbk . 8 . l *13
do . S . 14 . . ~

Elsen balin - A Kt len
A.-GlSer * . «^ 155 50158 50
Hochbahn . boo 94 .50

Klppnb . SOO — . - 136 12
Baltimore . 106 50 104 -37
üixcmh . P U B — — . —
Schantung . . 16 .40 15 - -
Oanada -Päcific 114 20112 —

» ehifffthrtM -Aktiei *
>. Auötral .

Hapag
Hamb .
Hansa
Kos nos _
Nord -Lloyd . 40 166 25 169 87
Verein Elbe 40 81 25 63 —

ItAnk - AutU "
Bk t . Brau -In 169 167 —
Hann . B . Yer . 20 141 143 25
Bay . II . u .Wo .20 17J 12 171 50

at> 173 .50176 -
30.1174 251/7 50

Hamb . SQd. 30« 184 12 166 .
. .50 252 - 266 -

. , 200 175 5 178

BoiUIan .G. 100
Bommerzbk . W)
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . ßo
D.Uebei8b . 100t)
Diso .-Kom . 4t)
Dresdner Bk . 20
Leipz .CreU A.2 )
Mltt . Creditb . 20
)c/*t . Credit . .

Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
nMicin. Wcfltf .

Bd .Cr.Bk 100
Wiener Bankv

i i2
266 —
186 -

179 -
1S

-
37

167 —
143 —
143 50

190 —
5 .60

•2. 12
267 -
190 .75
264 —
183 -
119 25
17225
160
144 .50
145 —

780
15850
137 .12

190 —
5 60

liraaerei - Aktieu
.■inffolbaru . ..'J 1 162 75 162 25
ocnüflerb -B .2A9 2/0 5 ü 275 -

chulleis -I’a . 2« 289 - 291 -

Industrie - Aktien
Vach - Jjeder 60
.Vccumubt
\ dler &OppB
Adlerh . Glas
Adlwerke .
Allg .Liek .G .
Ammendt . P .
Angl .Con .G. 100
Anna . Stein . 800
AnnenerGuö lo<)

Baicke Masch .
Barop . Walz . 140
Basalt A.-O. 20
Dav > piegol £ .6°
! . P . Bcnibg . 20"
BergEvekiii .44.Ki _ _
Berger Tielb . 50 2 d4 * 273
iU. Anh . M. 100 52 .28 53 50
Bergm E .W . 200 loi ÖU lOö bU
« Karl . Tn 100O 101 . - 101 -5U

BL Maschin tOo 113 - 12U 5Ö
Bing NUrnb . 50 46 - 4612
Bochum . Euü 60 18 ö 7o i7i —
Bebr BOhlerlOo . - - . -
Iraun -Brik . 600 161 - — 162 - —

Brsch .Kohle 15< LOO - 200 . •
l’jreitenbg .Ze .bO 134 ÖQ 137 .
Brc :n . Linol . l:.‘»o 185 50 185 50
Brom .\ ulk . 100« 113 - 114 75
.. Wollka . 1000 154 50 154 öO

22 -75 22 75
141 25
118 - ul :25
144 - 148 -
109 87 llu . -
lS5 60 15G25

107 — 109 —
62 60
32 55 3125

14 . . 75 140 00
124 — 12250

107 50 107 ^ 0
US 110 —

60 .12 00 25
21o äs —

■99 . 75 97 —

2. 13

» 48 :=
1. 12

Hrou-n liov . &C. ,
Buderus . . 200 ly /
Busch Wap* . 80 69

l 'apito & Ki . . , 21 — , 20 50
Oharl . Wass . l20 122 — 123 60
Chm . Buckau 300 - ■ • -

„ Heyden . 40 13050 136 —
„ Oefeenk . 1000 98 25 100 -
„ Alhert . 800 151 — 150 .S5

Conc . Chem . 400 81 — 80 —
Cont . Cautch 40 ltl 25 11U 25

Daimler . . 60
Delm . Llnol . 166
Dessauer Gas 80
Dsch -At. l 'el . 150
„ Luxernbg . 100
Dach .Eb .feig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gutetahl 60
„ Kaliw . . 20«
„ Spiegelei .100
„ Ton u . ßt . 20
„ Wolle . . 80
„ Kisenhdlg . 80
. . Maschln . iOf*

Donnciam . . 500
Dread . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkonp . . 150
Dües .Kisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn - Nobel 120

ftintr . ürk . 600
Bisen Kraft 260
Kiek . Kieker . 20t
.. Eichtu . Kr .60

RI Bd . WoU . 10u
Kmail Ullrich60
EnzingerW . 10o
KrlangerBw .lOf)
Ernemann . äo
Eschw . Bg . 600
Rss Steinl ? 700
/ aber Meist .140
I .-O .Farb In .100
Ke!dm . Pap 60
Reit &Guill 30(
Krankt .55uck. 40
Krankonia . 100
Kried ?'chfth 8(m'
R. Kr.. :er . .60
Fuchs Wagg

ltl .25
17 ^. -
164 . -

86. 12
168
104 . -
173 -
123 -
117 87
107 -
‘S ?

85 —
113 —
126 —
115 -

93 25
82 —
s >-i

162 . 75
171 -

90 .50
14650
150 -

» 2 .60
67

lfr =

176 .60
160 -

100 75
313
15o •
149 . -

9850
21

12125
91 -

C 50

102 75

163 .50

1^ 50
109 —
175 50
121 -
118 75
109 -
1 b6i50
iÖ :ä
125 Ä11760

82 —

52 :-
154 75
174 .

94 -50
löl -
153 7o
o4 —
56 -

4 -
l7o - -
163 —

101 -
318 50
167 .60
153 -

98 50
20 . -

120 -
93 —
0 .500

Margen .IHs .lOU
Geb .&König 400
Gelsen -Bgw -400
Gelsen - Guü . 400
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Gerresh .Gias4G0
Gesf . e . ünt . lOO
(.Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Ooldsch . 200
CothacrWag .eo
GörlitzWagg ^O
Greppin , \V. 100
Gritrner . 300

llacketh . I)r. 40
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 150
Hansa Uoyd 20
Harburg W.G .20
HarkortBgw .20
Harpener . ( 00
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hcdwigsh . 250
Held &r ranke20
Hilpert Ma. 80
Hitsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
FIoCtaStArkeeo
Hohenlohew .
[Iolzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .^Jes .TOO
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
I-ud . Hupfeid 80
C. M Hutsch . 80

-
172 25

63 1 J

136 50
21 87

142 SO
118 60

92 — 9
- — 159 75

119 — 12187
- 110 . -

74 £ 0
84 —

61 — 61 —
leg 37 185 25
47 25 4875
78 — tzOSO

164 - 163 —
76 25 32 -
62 75 63 25

111 -12 110 -
169 75 162 -

73 75—
23 60 24 —

153 SO 162 . -
112 . 110—
152 — tob —

57 — 57 —
28 50 29 —
61 50 60 -

Jlse Bergb . 200 250 25 252 . -
JeeerIchAspb .40 l4ü . - 142 —
M. Jhdel &Co,60 136 . 136 -
Tungb (lebr 140 103 2 104 . 12

H.ahla Borz . 100 94 — 97
Ivahlbaum . 20 . — - . —
Kali Aschers 60 141 . - 142 25
Karlsr lisch . 50 4 j — 43 —
Klr.cknerw . 600 141 - 0 160 25
Khhlm .8lLrk .ik) 103
Ko]b&Schili . 100 14 :, . - 146 25
Khln-Neucss . 60 169 — 171 25

1. 12.
Khln -Eottw . 140 157 - —
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie . 60 , 70 —
Kronpr .Met . 150 lyZ -
Kyffh . mitte 20 68 -

I-ahmey er 150
8anrahhtte 50
I.enpvldsgr . 140
Elnde Elsm . 100
Lindetrüm . 200
Llngner W. 140
Linke Hoflfm . 20
Ludw . Löwe 900
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60

Magdebg . M. 80
C. I) . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansl .Bergb . 50
Marienh b.K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch.Wb . Un . 40
M.Web . Zltt . lOü
MnlaUbank . 160
Miag . . . . 20
MixikGenestlOO
Motor .I) eutzl50
Mülh .Bergw .700

12850
78 50

iä -

7876
216 —
11475

122—
61 —

18675
6

. 26 60
62

2 . 12
15887

ll -

131 -87

12 ? 25m
103 75

2 ^2 50

IU : ~
123 50

189 25
6.

13230
&i . I lSü-

18975
94 —

% =
145 50

IST
92 -50

191 —
146 —

71 —

Xeck .Fahrz . 100 104 50 104 —
Nieder .Kohl .800 175 50 1/775
Nordd . Stgt . 500 168 50 16 / ä
„ WoJlkAmmöoo 154 *13 158 50
Nord . Kraft . ldT) 50 — 80 ■ _Ntlrnb Herk 80 / 8 75 79 .75

OberBch .Kbf . SO 109 - — 10 > 75
„ Kokswerk .tOO 140 — 14175
Oeking -St . . 500

^
3 — . 5Z 5tz

Orenstein . 200 139.37
Pan/ .erA .-G .DJO100 - 1C1 .
Phön .Bergb 300 i.2ä 50 i2b 75
•ful . Pintöch fioo 119 -— IkO —
Pittl Wcrkz i2 (J 149 - 146 —

Raths .Wag 100 72 25
liavensb .Sp 200 — —. —
ReicheltVet . lOO 100 . — J01 -
ReisbolzPap .120 2 i 3 - - 264 —
Rh. hratink 300 232 50 232 50

Nr. 371
KostSel" !! '

Liannyeimer iNummi 82. Knorr wu ,
Cellulose 90, N .S .U. 105, Zementwerke H« de >°°-tz
127, Rheinelektra 142, Rheinmühlenwerke 100 ,
u. Freytag 188, Zellstoff Waldhos 224,
Frankenthal 100, Zuckerfabrik Waghäusel i» -
KriegSanlelh« 0,78.

Devisen .
w Berlin .

Buenos - Alre» 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll,
jaoan 1 Yen.
Konstantine)Del 1 türk Pf .
London
New- York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd - Rotterd
Athen 100
Brllss .- Antwerp
Danzig
Helsincfor »
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissab -Onort
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb
Wien 100
Budapest

1 Pf.
1 D.

1 Milreis
1 Peso
100 O.

Drarhra
100 Helga
100 Gold.

100 finn M
100 Lira

100 Dinar
WO Kr.

tOO Kscndo
100 Kr.

100 Frr «.
100 Kr.

100 Pres
100 Leva
WO Pes.
100 Kr.Schilling

100000 Kr

IM

2 verewdsk

m
2 .892

30 .360
4oi?l
4175

4 %
1m

10565
18X2
7 .405

11186
21 .565
10 ) 07

16 .04
2 .443
1020mm
5 885

4 !;

+ f -®j

. r .Zf

. ,r6
: ■!*
* r .c*
. O-O4

l f :f|

,74.

Berlin . 2 . Dezbr. Oftdevisen : Danzi «
biS 81.7S . Bukarest 2.24—2.2«. Warschau 46 .48- # .
Posen 48 .75H—48.79M , Reval 1.115— 1.121 . - *
ten : Polen, große 46.335—48 .815. klelne 46 .2«- ^ ^
Lettland 80.20- 80.60, Estland 1.10—1.11 , * ,iaU
41 .84—41.76.

Basler Devisenbörse . Amtliche M t t l e l k u r i «
vom 2. Dezbr. lMitaeteilt von der Basler £ *

*, .,tank . ) Pari « 19 .528 . — Berlin 1SS .20)L. — L»« .
25.14 . — Mailand 22.15. — Brüssel 72.12 (4. - Hol >

land 207.30. - Neuyork: Kabel 5.18)4 ; Scheck &-18'
Canada 5.18)4. — Argentinien 2.11 . — Madrid
Barcelona 78.60. — Oslo 181.50. — « ope»»«"

.
138.— . — Stockholm 188.25. — Yelarad 9.15 . - ®
karest 2.70. — Budapest 72.60. — Wien 78.15 . — ®
schau 57.- Prag 15 .85. — Sofia 8.75.

frgänzungskurse
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Die Unriw- verst « n**n iten in Pro »« n
i>eatn ©b©Htaat »7>»iT>if*r^.

1. 12 2 12.
''iWangsaaleihe’

4U/ Baden . . .
do . v . 1908. 09U
do , v . 1919 . .
3h / wN,abgesi . . — 0710
3*/»% * . 1903 0̂4 , —^ - 0 710

t°/. Hennen
t°/„ Worttemh .
D/,«,0 v. 1331-OS

ron 1»0’i
‘% Sft«hftinche

Staatsanleihe
BAchn . Rente

1. 12.

•“ /» ff) v . 1100,01 1 — u UV

fe T- 1899
1§ 680 .

°- 71-
°

! Pfand
3 l/9°iPabgest .
d^o0’ Hessen

- , — — Biaiz . Hyp .B1d, I — — t .
I — Ehsin , . . I 1

Unnouerte werte .
Karlsruhe , 2 Deze ® ^

Mltgetellt von BaerA Elend , Bankgeschäft , Karlw11'1

Alles zirka

Adler Kali .
Badenia Druokerei .
Brotyn Boverie . ,
Deutsche IaRtauto .
Deutsche Betroleum
Gasolin .
Grindter Zigarren .
ItierkraftWerke . . .
KaH-Indnstrio . . .

40
100
154

53

20
. 8

Kammerkirsch . ■ • •
Karlsruher Maschln ®11
KrUgershall . . . -
Monlnger Brauerei
Rastatter Waggon . •
Rodi k Wicncnberger
Spinnerei Kollnau . •
Spinnerei Offenbuij
Zuckerwaren Speo »

2 12
105 -

133 .50

W —

1 12
Uetniger , O. 301Q6 - —
ösiMli »Jmk . 100 42 —
Rhena . Aach . 80 Jo —
Rodberg . . . 15 —
Rackforthw . 10 . —
Rhtuerewer 160130 50
.Schlink &C.lOOO
Sclnill. Fnrtir . 100 81 —
Sitnam . lictfik . 60 80 —
9chi . Bernei « 40 70 —
Schuht . Herz60 64 40
Sichel & Co . 40 — . —
JtsiliBik .BttrJOO 80 —
Sinatco Dtm . 40 55 — - —
sndd Metall 160 88 — 88 78
.'rirttwit. luighihi — — — —
iftrwl. Firvini . 40 — . —
Bineel . Nürn . 200 95 — — •—
Hlllt*IHthif(StiJ2&11650 117 —
filfrta StilsJlakbO 64 75 62 .50

8%

125
.45

1 12. , ZQ,.
WaySfcFr*yt .40 135 -- 1

nnk
r> U. WIdh .SUOO 223 ( Sl b?
Znoki . Wogh . 40 123 -75 Hq .firn_ ja 99, — -Frankth . 40

Heilbr . 40 . =0 .5
Oftatein 40 lo8 50 } 2|
Rf.nt.fxr>irt40 193 — 1*

40 123 90

_ 8tattgart40 123 ■

variabel
100 "

Ben » Motor . 60 — .*•
Doch . Petrol ,160 — Tn, -*
GroBk.Wttrtt .20 — '

'*»ciiiicrian 1,i | 1 ,
4% Bad . Kohle 13 60 . 6
6°/0 Bin Bank.
6»/uPrii! .F«lls .lii
5°/o Nil . Bitias.
h°/nSltk.lritrt .l».l1

II Ir

Rh. Elektra 100
Stahlw . . 800

„ Nass . ßg . 100
, , Spiegelgl .800

Rh.WJ &kw .SOO
Rhenania Oh. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D. Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube40o
Rombach H 300
Rosent .Pora .800
Rütgersw . 100

ffiachsenwerk ^ )
Sächs . ThQring .

Porti . Zorn. loO
Sächs .Wagg . 60
Sachs Webst .40
Salzdetfurth 160
'angerh . M. 60

Sarotti . . . 20
8chÄferBlech60
Öcheldeman .200
Schering ch . 250
Schl . Textil . 100
Schl . Zink . 100
II . Schneider 80
SchOUer Eitort
ßchriftg .Off. 160
SchubfkSaiz .100
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGla8200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staöfnrt Ch 100
Sfett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr k Cie . 2Ö0
StoewerNäh .200
Stoib Zink 100
Stral Spielk 60"

1. 12.
143 . -
193 .12

180 -
'
-

171 25
96 .8 /
81 50

. 25 -
13 87

11050
130 26

2 . 12
143 .50
195 - -

183 75
119 -

71 .50
2 9 -

173 83
98 12
83 .

525 —
14 —

110 .50
133 —

109 50 110 25

205 —
57 .50

1^250
13d —
150 —
il -

22 —
64 50

13150
85 50

24 -25
l 3.87

70 —
65 —

16 —
19150

/U. -
74 75

l $
-

17u —
168 -

209 . -
5950
9050

172 7t .
140 -
162 —

32 —
3s 12

225 —
b5 —

13t -
84 .50

90 -
32 60

16650
72 —
6325

18550
194 . /0

70 . ■
74 75
89 . 75
7/ -60

164 . 75

170 . -

100.37

164 - iSg -
’SäV -'
69 - Am

140 - i ?f 60
210 — ^79 -

7?.12 ,
79'

Tafelglan . . «0 107 . - 108 -
Tecklenburg . . 35 _ 3g 75
TelefonllerllnOO 92 .37 93 50
Terra A.-G . 80 42 - - 42 -
Thale Eisen 200 - —.
Thome , Fr 400 Co 50 105 -
Transradio 150 128 50 130 . -
TUlli . Floha 200 78 — 84 -

L’nion ch .Pr .läi .
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V. 8t . Zypen 600
ViktoriaAvk . 50 . nq - ltj )-
Vogel Tel .-Dr .40 1Ü9 _ e9
VogtllMasch . 40 b3 ‘
„ Thlllab . 140 t '

Vor .Blel .8p . 180 '
50 l | 8 ' -

Wand .-Wk . 100 Q W -a
Warst . Grube 60 gg Ivb '
Weg Iln -Russ40 1,3 75 l2 § , « -
Weg .ütHObn.100 IIS ' S 3/
Werns . Kam . 50 21 cq 1« '

,
Westeregeln 150 gj 7?
Wfl .D . Hamm60 , 5 6 ? z'
Wfl . Eis . Lg . 260 67 2P 9| . ^
Westf . Hupf . 100 138 «o
Wiek . Zem . 600 lA

'. z
WUhelmsh .E .40 bi (l
Witten Gn2 . 200
WittkopTfb .140
R. Wolff . . 80
Zeitz . Mscb . 100
Zellatoff -V -
Zellst Wa
Zlmmermsw .
Zwickau Ma 20

liolonin l ^ ert
oj >

Dtsch .Ostalr . 60 336 '

Neu-Guinea . 20 ioßftz 39 ■
Otavi -Mineo 39 *' ^

, Irhtnmtl . A®t *er, >
7g .- '

Dsch .Petrol .160 , ? 9 ' _ llÖ '^

Sloman -Salpet . 11 ° '

rarknannffsj
- ®̂ 1*

^
Brem . Beslg . 20 70 -

jil
D .Sehaohtb . 500 110 _ 9f ’kß
Fein -lut . 8p . 100 93 « g j.41 pX
Grün & BIß 180 133 -60 rgy .stf
Knorr . . . . 60 "

Q
'. n §0 %

Koll fUourdaOO 79 30 -
Mot . Mannh . 100 40 h4 -^
Schuhl Her* 60 64 - - gz .^
Wiesl . Ton 200 *

162 -10160 ®?
llatoff -Ver . 60 117 - rtfi
Bst Wald . 100 222 « 7 »
nmermsw . 20 Lfj 4s -"
rfekan Ma 20 43
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JH ? •« imsamm .
l" iiinir ' ttc uti& hi'J £ jKarlsrubc eingetctlt in

Reifen "
fhiaelncit BczirkSrätcn zur

. V, »«gewiesen :i . T Tiftrf. t! t ? lJtl0r « 6e-
V.,£‘ : riW °V bisher fi Distrikt, -.
!y *>ov üftliSr ’ xfJ? 1nncuft nm Durlacher Tor .

. .
« «Scimiital 1

m,ö
Sl

^ mtöci
trrt6c mit

tf' ft : .. .. . . _ Bezirksrat Wedel .
,

»rakc und ^ ick der Karl - Jrtedrich -nördlich der Kriegstrahe .
M : Tudstni,» Bezirksrat Knopf ,^"vvurr.

' " d £ ^ ' nschlrekilch Beiertheim und
' r.ift Bczirkörat Mazcr .
1 ) .»

"
.
" d « riegstratz- .

. . « " ' rkörat Kitzler ,

Bezirksrat Lindnei -.von der Wcitciiüstraßc bisWeilstadl.' £cii. :>a,
bcinliäse .. .nnd Bulach"

,
^ deinKen ' "^ - ? » - . - . -’- Jih. -. ' - rinöronnr .-- und Borkitrahe ."Mi : Rbciiir,̂ . . Bezirksrat Pfeifer .

"rlndc, , ^ rui,winkel , Bannwald
Brzirksrat Erb .

ZwMgS-
ueMenmg .

Sreitag , de» 3. Dezem¬
ber 1926, nachm. 2 Uhr,werde ich im Psandlokal
Herrenstr . 45» geg . bare
Zahlung im Bollftrek-
kungswege Sfsentl. ver¬
steigern : ^ ^2 Standuhren , soia .
2 Büfett . 2 Vertiko . 3.20
Bieter Herrcnstofs. ein
Leuchter. 1 SchreiRitch .
3 Klubsessel, eine -Steh¬
lampe . 1 Tisch . 2 Stand¬
bilder . 1 Harmonium
und verschiedenes.
Karlsruhe , den 2. De¬

zember 1928 .
Gretbcr .

Gerichtsvollzieher .

Ost - Westfalen

c , . . Bezrrrsr
| Ä bisher 9 Distrikte .

i . " >' t . Sfr, » « « ? » *Teutschneu-tcui . Lcoooldsbafcn . Zorchheim.
, . .B -zirksrnt Mcinzer .

>. ^ ik. .
Aral,- ,, <- « cdinerni '.uccmicr .l!Mm . wf̂ k ^ Pdrttetteu, Vinkenheim . iKuft --

Ätei ,
^ iüu !ciuo* - 3taffott '=»oä ." til .v->kt : t - ,,, . . Brzirksrat Kämmerer ,-^ uriach „ nd Turlach - Aiie.Bezirksrai Horst.

»sionser,̂ "Zweier . Hohenwettersbach , ab-^ U"lwctlerebach
^

^ UL .^
°bcnwetterzbach .

Mt : ^ ,.,1,. . Bezrrksral vniifl.

Mieter - und Anu-
. meiu Kakisruke,

e, G . m . d. H . ,Wir haben aus 1. Ja¬
nuar 1927 Klauvrccht -
strah« 48. 3 . Stock , eine
Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör zu
vermieten .
Bewerbungen n . Mit¬

gliedern wollen vis spä -
teftcns Montag , den 8.
d . Mts . im Büro Ett -
lingerstrahe :!. erfolgen .

Tic Verlosung findet
am 7. Dezember d . AS .
abends 6 Uhr . im Büro
statt. Der Borstand .

Wohn - u. Schlafzim¬
mer . aut möbliert , ans
1. Dez. zu vermieten :

Erbvrinzcnstr . 3 . ll .

*a
litiQEu ,

^ ' » garten .
Bezirksrat ‘Mit .

Büchig, Hagsfeld . Jöb -
^^ Nihx j, Bezirksrat Schwaiger ." cu

. -n . November 1926 . O .Z . 233
Ed Uches B ezirksamt I .

d,-
^ ' °

U
^ Biittelbera in vttlinaeu am

Ps im (§Is,k̂ " ember o . Is .. oormittaaS
.. > ckönblick " in Marr,ell

^ nngen -Berlteigerung

Marxzell
k»s M . >m <̂ . i. ,> k" mber d . As ., vl
d°», ^ °atswalM ° u. s .. Schönblick" in .. . .. . . .. .
t °& ll 2v Ldi 'trikt >■ II und VI : 3112 Bau -
"' Icti an8cn i?Än n5,®e,n und Banmpfälile . 8480t>- !0 Rcb,recken und 3640 Bohne ».
?b>b

'
^ 9cr i)Cr

Sott l *}.. S! ooÄf,
'f ,to,lflc !t ' » Dtnrikt I : Forktwart

Distrikt II : Oberforst -
£»i^ °titwai -t ,.>£!,uiwlvand und in Distrikt VI :. . . . . - - sosauszügc

Mil - ,u. vutzholzverfteigerung
Dienstag , de -» 7. De »

Acmb «c 1920, vormittags
10 Uhr in den Markgr .
Waldungen bei Mara » an
Ort und Stelle

-100 Ltcr Brennholz
4 Lose Schlagraum und

i»̂ »>>tw - » ? 0 WeidennutzschlchtholzSois ?i9et
t! f unft beim M axkopf.

Uj
‘ ' B° r ftwart Wurm . Maxau .

- Sorstamt Sqlem .

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

Eigener Abfüllung
gut und preiswert

T ^ OGEPIE
< ^ LEPON 6190 6181

M8sMW
Sadni

möglichst mit 2! ebc«räu -
meu oder Magazin von
all . Firma lKunstband -
luugs zu mieten gellickt .
Angebote unt . Nr . 1620
i »S Tagblattbüro erbet .
Suche beschlagnahmcfr.

4Z . -VWII»«
in aut . Hause. Anflcb.
m . Vreisang . u . Beding .
u . 2! r . 1626 i . Tagblattv .

Offene Stellen
Ich suche einen

tüchtige»Friseukgehilfen
per sofort ober später .

Wilhelm Ernst ,
_ Ackern

selbständiger

Monteur
sofort gesucht . Angcb . u.
Nr . 1624 in s Tagblattb .

BiilMener
ur ein arvhercs Ber -

soüronkiewerber, die mH allen
Sausarbetten vertrant
smd , anbcrdem eine gute
Handschrift haben , wol¬
len selbstgeschrieben. Le¬
benslauf nebst Zeugnis¬
abschriften unt . Nr , 1627
ins Tagblattbüro ein-
reichcn. _

P p Ii 7 F ieder Art
b U 6 b werd . fach-

mähig umgcarbcttct u .
rcvarlert . sowie

Lampenschirme
angcscrtigt bei billigster
Berechng. Gert . Boets ,
Karlftrahc 60. II .

Eier

Verloren -Oefunden
verloren tag.

'
30̂ N°v

'
gegen Abend , in d . Kat -
scrstr.. zw . Ritterftr . u.
Marktplatz ein schwarz .

. Ledcrgeldbeutel . Inbalt
I etwa 70 .U und Hand -
!gcpäckschetn . Abzugeben
gegen gute Belohnung

^nn Tagblattbüro .

viugetrofte » für di-

löki»WUz -SSllerei
einige W aaaon schwere

Bulgaren
fachmännisch bearbeitet

10 e 55
^

d - ionders sftr Backzweckc geeignet .

Waszimmer
liefern in prima Qua¬
lität u . hübscher Form
sehr preiswertSari Tbome & Eo»Möbelhaus .Hcrrcnftrabe 28,gcacnüb. d . Rei chsbank.

Gut erhaltenesTafeRilaDier
billig au verkaufen :
Hcrderstr . 6, 4. s t. , r .

Echter Teppich n
}«W * iiri 'A
Gut erb . Divl .- Sckreib-

tisch. poliert , zu verkauf .
Markarasenltr . 43, H.. I -

\ Dorzügl. Tageszeitung i
| mit weiter Verbreitung j
j3n allen Kreisen geleirn !

Westfälische
Neueste Nachrichten

Bielefelder General - Anzeiger
B i elefeld
» Hervorraz . Handeisteil i
i Erfo '.greickes Anzeigen - !
! blatt. Hohe Werbekrast \

Freistaa tLipp e

Carl Pfefferte
Erbprinzen «tr . 23 Telelon 1415

empfiehlt von tftsrl . abffehaltenen Treibjagden

ganz n . zerlegt In allenTellen

Rücken, Schl sei , Büge , Ragout
Fasanen , Feldhühner , Hrhnopftn etr .

ff. Mast-Geflügel
als HafermnstprÄnse . » topfffKn «e auch zerlegt
Knten , Ponlarden . Poulets . Truthähnen u .
Henncn .Hahncn .Fri ©as <5e- a .Nnppenhi ;hner

Holl . Cabliaa . Schellfische und Mniande *
Rhefnsalm , Xordsnlra , Zander , lebende

Forellen . Schleien , Karpfen . Aale
.Lieferung frei Haue,

Keine Filiale , «r '
.irbprinzenstra c

Holzbaracke
8 Meter breit , 20 Meter lang , in Tafeln
zerlegbar , prcisivcrt zu verkaufen .

Ludwig Griestuger »Baumaterialien , Eaaeustetn
Telefon Karlsruhe 3986

CAOvI BUCHS AL

Badeolen
mit Zimmerheizung u .
Emailwannc . wie neu .
1 Junker L Rub -Gas -
hero. 3slamm . mit Tisch
und eine eiserne

Bettstelle , weih,
billig zu verkaufen :
Kalscr - Allcc 109, pari .

Echlalzimmr
in größter Sluswahl zu
bedeut, crmäß . Preisen .

Sein .
Möbelgeschäft.

tLrbvrin zenstra tze 30.
Büfett . Diwau ^ S saub.

hellere Betten . Schreib¬
tisch lDtpl . i . Roßhaar -
matr, , Fedcrnbett zu ks.
gesucht . Angcb . u . Nr .
1618 tnS Tag blattb . erb.
Schränke,
ohne Spiegel , bill . Hlfck-
man » , Zährinacritr . 29.

Gut erhaltenes
Klauier fFeurichl

preiswert zu verkaufen .
Leminarstralle 16. oart .
HerrenradKlJ :
Beiler . Waldstratze 66.

Herren undDamen
von

füll ender
'

Maroarine- fahrik

zum Besuch von Privatkundschaft bei
hoher Provision und täglicher Abrechnung

gesucht.
Bei Bewährung feste Anstellung . Kurze

schriftliche Angebote an Ala -Haasen -
atein & Vogler , Karlsruhe , unter
K . E . 208 2 .

Aufbewahren |
I Bestellen Sie schon I
I jetzt das passendste I
I Weihnachtsgeschenk I

Piano
■§ 5 Jahre Garantie 2
| bei geringer Anzah- S"

£ lung u. Monatsraten S.

Gute Vr Geige
mit Kasten und Bogen
für 86 M sehr preiswert
zu verkaufen . Zn erfr .
Zähringc rstr . 27 . III , r .

Gut erhaltene
8chuhcnacher-
nähnia [ihinetzu verkauscu . Durlach .

.däaerllraße 4 . III .
(öut erh . Kinderlirg -

roaae« zu verkaufen :
Sosicullr . 132, II . ÜLolz.

Starke

preisw . abzugeben. Auch
Ausertiauu « n . Vorhand.
Keftcl. Schlollerei , Aka-
»licstratzc 28.

Ein Urberzlebcr füralt . Herrn , 1 Petrolcnm -
okeu und 2 Gaslamven
zu vk. Lcssingllr. 24 . II .

1 Wiuterübcrzieber .gut erb ., f . schlanke Ai .
« ur . Preis 20 , , u vk .Kaiscrstr . 167. IV . lks.

,
Antike ITlöbei

wie Schränke . Truhen .schr « ,btische . Sellel .stuhlc . Tische usiv. bill.
zu verks. bei Jos . Sirr -
man » , Herrenstrabc 40.

Berkauic gesunde

auf dem Boden liegend ,
gegen Höchstgebot . Zu
icocr Zeit anzuscbcu.

R . Balz , Ps- rv .
_ tiiscnbabnitratze 76 .

6urc {finr)Dnratc
Platten , äußerst billig .
W. Halt er Kaiserstr . 14 .

das beste aller
Automobile
Seltener

Getepcnheits -
kauf

<s>

X tade ’los . RollsRoyce ä .
^ Touring tt pl . mit ^
^ Llmousiue de » ^
^ montahle Aufsatz ^Y erstklassige cbwei - X
w zer -Caroseerie mit v
^ allen erdenklichen #
^ Schikanen ausgerha - A >
X tet , 6 Zylinder , Sil - X
^ ve^ ;ho8t -Modell,we - v
^ nig gebraucht ist
^ kompl .marschbereit .
X ganz besond . Um- X
X stunde ha b . zu netto ^
<K» 5Ik . 15 000 (ohne &

deutschen Zoll) ab - /*>zugeben . (Neupreis X
X Mk- 6200 °) - Her Wa-

xen steht z . Zt in ^
{ Zürich u . kann ernst- ^haften Käufern in X.ä . Singen .Konstanz od. V
v evtl . Freiburg vor-
^ geführt werden. <$s

<K
Gefi. Anfragen nur

von Selbstkäufern
^ erbet ' n unter<$> 0 . F. 7782 Z an Orell»

FÜssli-Annoncen,
Zürich (Schweiz ) .

Teddy -
Bären

in großer Auswahl mit
Stimme von 95 .S an .

Puppenklinik
fl . Hinderberger.

Ludwtgsplah .

Kttdien
neuzeitliche Formen

Solideste Ausführung
— Billigste Preise —

Ferner
Vorratsschränke

Stehleitern
Blumenkrippen

etc. bei

Husser. fabrlklaoer
Am Stadtgarten Nr. 3
( Mähe Hauptbahnhof )

- Piano ; -
nett und gebraucht.

Günstige Teilzahlung .

Scheller .
Budolsftratze 1. m .

Zn pcrkauscn :
gupvenzimmer .

2tcilia . sehr schön ein¬
gerichtet. Pnvveiiwaaen
Marauitr . 1 . II . linke .
Seltene Kaufgelegenheit!

Zwei ffrdflere

Flügel
Bechstein u .

Blüthner
kaum gespielt , wie neu
erhalten , preiswert zu

verkaufen bei
L. Schweisgut

Erbprinzcnstr . 4
(beim Rondellplatz )

IlffllWBWllM
5Btt

har eiir gebrauchtes , gut
erhaltenes- Main -
xrttva
Angebote unt . Nr . 1621
ins 2-aablattbüro erbet .

SAulrelpserd

Sochedle, ganz
m \U DeMe

Hund u - Hündin , aller¬
beste Rassehunde . , ganz
außcrgewölinlich seltene
Prachtcrcmvlarc » . aus-
sehenerregende sckön -
bcttcu . mit ctnactragcu .
Stammbaum u . vielen
erste » n . höchsten Auö-
zctchniingcn. Beide blut¬
fremd , daher eiii edles
Zuchtvaar . Jahr alt .
Beide erste Drcuur hob.
Schule in allerbest . Boll -
cndung . Kinder - und
leslügclsromm . Hieb- ,

,,ock - und schußfest und
äußerst wachsam. Beide
ganz selten treue , kluge
u . edle Tiere . Berkaus
erfolgt ganz nmstäildc-
halber , sonst unbczabl -
oar , »um festen Svott -
vrets von 100 Mark pro
« tück. Bet Kauf % An-
wbluug . Rest nach Er -
,,lt u . Beüchttgnna in
deauemen Raten . Ver¬
sand franko

JJJLl Teppiche
auf . 60—60 am zu kauf,
«es . Anaeb . m . Preis
ii . 'Nr . 161 9 i . Tagblattb .

Gut
crbalt . „

gesucht . 2l » gcb . u . Nr .
1622 tnS Tagblat tb . erb.

Zn kaufen gesucht
eine spanisch « Wand .

Slngcb. mit Preis unt .
2tr . 1486 inS Tagblattb .

Gut erbaltcnco
Schaukelvierd

»ii kaiiscn ges . Ana . u.
Nr . 1491 ins Tagblattb .- tzund -
»n kaufen gesucht . Ent¬
weder Schnauzer (Pfess.
u . Salz , oder 21ircdalc-
Terricr ) . etwa 2 Jahre
alt , garant . stubenrein ,
wachsam u . clnigcrmast .
für die Straße drelliert .

Slnacb. unt . Nr . 14b3
Ins Tagblattbüro erbet .

Altmvier
kaust

L. & A . Schwarrcnberger .
Schütrcnftraste 72.

Telephon 6567 .

(hdnieletern
werden fortwährend .

angckaust . i
S . Mn .

Krcuzstr . 20, 2 . stock ,
Ecke Markgrafciistraße .

werden fortwährend
angckaust .

G . Meest, gcb . Stürmer ,
Erbvriiizcmtr . 21 , 2. St .

Gnetg . Nachtzilse
in allen Jächern . Lat .,
Eran ». , Griech., Mathe -
mathik usw. , durch crf.
Akademiker v . Std . 1 J /

Angcb . unt . Nr . 1468
ins Tagblattbüro erbet.

«Ser cncitl

in
lliittrrW
raniöftlch.
««lisch. .

. Ber -
n . EUaut ,Bervackiing frei . Bei

Nichtzusaac sofort Geld
zurück . Uebern . volle
Garantie . Bor Abgang
tterärztl . Untersuchung .

Hugo Trautmann .
Halle a . D..

Kl . BrauhauSstratze 2.

! SWerhmd !
Rüde , Sfach vrämliert
3. Preis , aus den Mann
dressiert, Bcrlorcn . stich ..
Gegenstände bewachen,
aovorttert alles , trägt
Korb iilw . , um annchni -
barcn Preis zu verkau -
tcn . mit Stammbaum .
Eür Billa oder Wirt¬
schaft niibczasilbar .

Iran » Sauer ,Leimen bei Heidelberg .

Jtalieulck ,
Täglich hört man dtes«
Üragc. Wer Unterricht
erteilt , kündet er am
besten durch eine kleine
Anzeige im KorlSruber
Taablat « an _

Verschiedenes
Guten , bürgerlichen in

billigen
Mittag- und

Adendtildi.
Waldstraße 44, H .

Die Dame , die bei derAuktion
„Ealerie Moos"

am 1. Dez . auch auf die
Kelim - Decke gesteigert
hat . wird gebeten, die¬
selbe dort zu besichtigen
zwecks Ucbernabme .

Soeben Ist erschienen :
Pr *i* 1 RM

Sr. lmd. SansvonPezolb

Sut
Stschicklt
»er Prestiiuiien
I« MMt
1S26

L S. Müller, Berlagsbuchhanblung
Karlsruhe l. V.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
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Mantel - und Kleidertage

Wir nützten di «
schlechte Geschäfts¬
lage aus und kauften
bedeutende Mengen

in Mäntel
und Kleider

nur guten Quali¬
täten au fabelhaft
billigen Preisen ein .

Wir verkaufen die¬
selben

außergewöhnlich
billig

Beachten Sie gesl .
unsere zehn Fenster .
Besuchen Sie nns un¬
verbindlich .

An gezahlte Ware
wird bis Weihnach¬
ten zurückgclcgt .

-VOM 3 . bis einschl . 12 . Dezember *

Flausch -Mäntel Ottomane -Mäntel
reine Wollr , mit apartem Plüschbesatz / ca Ia Qual , in modernen Fassons , viele c r \Kragen und Manschetten . Farben und Größen . .

Velour 5- u Flauseh - ^ Ottomane -Mäntel
Mantel SBSSWSRSS 16 . 50 "^49 . 50

Vel . delaine - Mantel IA sn
s ®.Sl ;.nägg ,l r?0| 1

n
Q
t,?,J _

Veloupdelaine - und Apapte Ottomane -
Tueh - Mäntel Df Mäntel ^ Ät Rf _

Reinwoll . Pullovep - Reinw . Ripskleid
kleid stoffen

“ be
,
s

.
°^!ra

.
afar

.
t!u O . 90 “ So0Ä ZCDkrascn: m

.
0'

: ^ 1 . 50

Reinwoll . RiDSkleid \ f cn
A BPnrotonSkaSrtenr?lot ĉ

1 ®
!1äer D 7 cr\mit Faltenrock und Stickerei . . . . . . IW . jU Zusammenstellung . . Z - , I

Kinder -Mäntel , Kinder -Rleider sehr billig

Hugo Landauer
Das grobe Spezial-Haus für Damen - und Kinder-Konfektion

WARNUNG !
Durch unlautere Macheuschaf' en wird un ver¬

schiedenen Seiten versucht , an Stelle meines
weltberühmten „20 Ja te jünger ",

auch genannt „ Erleviing " ,minderwertige Präparate unter,mchie en. Wollen
Sie echtes „Erleviing " . haben . so nehmen Sie nur
oas Präparat in nevenktebendem Lriginal -Rarton

„ SV ^»ahre jüngcr "
sges . tziich geschützt ).

genannt „ LXlSPÜNg " WM
gibt grauen Haaren die Ingendsarbe wieder
„20 Jahre jünger " erhielt die Goldene Medaille
Leipzig i918. ILs färht n ch und nach , also unaui »
iällig. Kein gewöhnliches Haarfärbemittel .
Grsolg garantiert . „Exleväng " ist wassertzelt ,
schmutzt nicht und tär » t nicht ad eS fördert den
Haarwuchs wovon sich je - er Gebrancher selbst
überzeug u lann . v ouiiändig unschädlich . Lau¬
sende Danfschreiden . Bon Aerzten . Professor,» ulw .
gebraucht und empsoblen . „Er ' epang " ist durch
seine vorzüglichen Eigenschaften weltberühmt .
Preis 7 !lt « Man nehme für dünne Haar und
olche . well e die ffarve schw r annehmen, „Extra

stark". Preis 12 Rm Nachahmungen weise man
zurück, ffn Krtseurgesch, ' arfniier ., Drog und

2! nr echt 1.1 oi . icm Avoihek. zu haben , wo im Schaufenster auc-gestell'.
Original - Karton, wo nidit, zu haben direkt vom alleinig. ,>abr kanten .
Parfümeriefabrik Exlepäng (Hermann Schellenberg )
Berlin x 02, Bornholmerstr . 7. - Export nach allen Weltteilen .

□BBBG3BB3E mn

Warme Dmnenmäntel . 6 .50 an
Damen -Rogt-nmäntel . •* 7. 0 an
Gummimäntel für Damen u . Herren . . . ^ 18.00 an
Astrachan -, Plüsch - , Ottoman -, Tuch - ,

Velour de lalne -Mäntel , äußerst bilig
Kindermäntel in allen Größen , im Preise

bedeutend erniedrigt
Seiden - und Samtkleider . ,* 12.10 an
Wollkleider mit langem Arm Q Hfl

JA 60.00 55.00 50.00 42.00 bis O .UU
Kostüme aus Gabardin . •* 65.00 i C fi/i

Kips , Cheviot . •* 50 .00 bis ^ U -Vivf
Kostümröcke , Blusen . •* 2.00 an
Pelze , Wolfsziege . •* J3.00 an

Unterröcke , Regenschirme , Pullover

Daniels Konfcttlionslmus
Wilhelmstraße 36, 1 Treppe .

Billiger Machts-Verkauf
Chaiselongues
neue , v . 35 Mk . an |

Diwans
neue , tfutgoarbeit.

▼on 80 51k . an Telephon 4419.

PoisfermöbelftaosR.KsnierSchätzen
Straße L5

Durch Ersparnis
der Ladenmiete ist der
preiswerte Einkauf in

PELZEN
JACKEN u . MKNTELN

aller Art bei großer Auswahl

nur Zirkel 32
1 Treppe hoch , Ecke Ritterslraße .

W. LEHMANN

tt \MH
zum Originalpreis

zu haben bei

Frida Schmidt
HerrenstraOe 21 .

BIELER ’S
Puppen-Haus
mit erster Karlsruher

Puppen - Klinik
Größte Auswahl von
Puppen von den ein¬
fachsten bis zu den fein -

sten Ausführungen .Ersatzteile jeder Art :
Köpfe , Perücken , Arme .Beine , Schuhe ,Strümpfe , Anzüge
Bekannt gute Ausführ¬
ung und bekannt billige

Preise .
H Riolar Kaiserstr . 223

. DIBIÖ1 westl .d.Hauptp'

Empfehle

Thürmer -
Pianinos

I ganz vorzügliche In -
1 strumente in mittlerer
[ Preislage

(KM 1300 .- bis 1500 .-)

Vorzüge:
1 Starker Bau ,
I große Haltbarkeit .
| in allen Lagen Fülle
| u , Schönheit desTones .
| angenehme Spielart ,echte

Elfenbeinklaviatur ,
außergewöhnlich

preiswert .
Allein Vertreter :

ßudwig
\ Scf)WßlSQUt

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplalz

I Besichtigung erbeten .

U/oldstraße 4 H | ) t Woldstroßei
Neben Hotel Rotes Haus !

empfiehlt

Juwelen , Gold- und Silberwaren
Bestecke ! in echt Silber und schwer versilbert Bestecke !

In reichster AuswahlI Nur Qualitätsware !

Trauringe
Reparaturen ! Neuarbeiten ! Umarbeiten !

Alle Arbeiten werden nur in eigener Werkstütte ausgeführt !
Vergolden ! — Versilbern !

MStrOße 4 (Neben Hotel Rotes Haus 1) WOldStNlBS 4
— Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster! —

ngq g »̂ &3Mgqgag «ag :ogqggai ^ rapa &3eaig <ae« ega Barqgsa n

&

nicht (cucraetShrUch, nehmen icden Heck,
erhallen Ihre Kleidung ladelloe!

imiiuer: oramB-BMaiiuhan B. h. B. smt«Mt.
Zu haben In allen ehuchldgigen Cescl flnen.

Varireier und Lager :
Andreas Probst . Rarliruhe/B .

StephanlenetraBe61 - Femeprechar

Stepp - Bedien iÄ
werden schön an¬

bei
ner

Markgrafenstr. 52
Hinterhaus 2. st .beim Kondellpl .

DENN1%

MürbeNiko ?ause von 5Pfg . an
Honigkuchen . . vonlCPfg an
H rzlebkuchen in allen Größen
Früchtebrot . . vonlCPfg . an
ff. Geb 'ick ‘ 4 Pfd . von 40 fg. an
Butterstollen von 1 .00 Mk . an

tamtMi
kann bet flnlerentcn ded
Barldrnbcr laablallS

Willkommene

äleihnachtsoescheuM
Eule Bettvorlagen
in Riesen Auswahl
zu billigsten Ppeisen .

Jute , doppelseitig , verschied. ' arben . . ,
Tapestry , in Blumen- und Persermusler ,
Orientvorlage , gute Ausführung . . . .
Boucle-Vorlage, Ia mod. Jacquard -Muster .
Haarvelonr , schwere Qual ., mod. Muster .
Frott6-Vorlage, waschbar .
Mottled -Waschtisch -Vorlage, 90> 35 cm .
Wollperser , schwerste Qual . d . Art . .
Axminster , Ia in vielen Mustern . . . 14 .25 !
Axmlnster , Ia mit Handknüpffranse , besonders sc
Anker Velour, 64/135 cm .
Mohair-Vorlage, lila , gefüttert . . . .
Tournay -Vorlage, Ia , 70/170 cm , mit Fransen
Maschinenperser mit durchgehender Franse
MeCh . Smyrna , (arb-, licht- und mottenecht
Ziegenielle, extra wattiert und gefüttert in allen _ jD

Größen und Farben . von “•

Karlsruhe , KaiserstraOo 157, 1 Treppe boeb
Gegenüber der Rhein . Creditbank .

gooiooiooecKD9oc»cx3ioor)cr >cxioioc» o)oa»ooioc
■

p . llli
Reitestes Spezialgeschäft am Platze
Rmalienstraße Nr , 39 % Fernsprecher 1199

Gegründet 1871

Feine Herrenschneide r??
Verarbeitung nur guter Stoffe und bester Zutate 0

Garantie für guten Sitz.
: c*DC*ocr !aiocoooioorxx >cr >ar3acc *oc»oa»3aio

WmfawiflS
I

Markentahrräd 0*
„ KürKODp“ und ..Urei )*

, ersUU *£ 5v
Pabrika - e . vor Rm.

Nähmaschine
"

.Junker & Kuh * u .stoewer *«die und
lÖJTred

Erbprl n?*nan

Teilzahlung gestattet bei Km . 15.— Anzahlung ' ^ %®. hehöl,Schlauche . alle Fabrikate . untVorkriegspreis I Samtt - *“
lswer

und Ersatzteile • Kenaraturen fachgemäß , schnell u .

Fernruf
Nr 3296 Carl Sfelnbacb

WJhnachts -Sonderanietiot!
Berlenbe

fl Glas-Christbaumschmuck
ff . « rftttaiffae Neuheiten , feinster Ausführungen
zu konkurrenzlosen Preisen in Sortiments -Kisten ,von Mk . 6 . — bis Mk . 25. ver Anchnabme. bei

Vorkafse frei Haus . Angebot grundreell.

Herrn. Bloßbach
GlaSichmuck - Aabrik und « erfand
— Ernsttal am Rennsteig . —

Koch -EtablissetH ^
(Stadtküche ) .

Otto Glassn «^Honr*’ l|F
Küchenmeister und Traiteur sehemai. >*

^^ rs>'
Telefon 5973 - Renckstr. 7 , II , SM 80""

empfiehlt sich für ,i
KARLSRUHE und UMGEBE^ ss»,

für Zubereitung und Lieferung v^
1
u fIoa^

jegl . Art in einfacher wie feinst - A
Ia Referenzen .

Musih ' ApparaBe
finden Sie bei uns in reicher Auswahl . Unsere Preise sind so mäßig , daß *>•

sich unbedenklich einen Sprechapparat zulegen können . Unsere Zahlung5

bedingungen tragen den Zeitverhältnissen weitgehendst Rechnung ; die An

Zahlung beträgt 20%, die monatliche Rate 10% des Kaufpreises Unsere ApP ®

rate sind solid inWerk u.Tischlerarbeit , klar u .voll imTon . Bitte besuchen
uns ohne jedeVerbindlichkeit , Ihr Besuch wird Ihnen u .uns eine Freude sein

Amalienstraße 81 - ‘ Am Kaiserplatx
Das Speziaihaus ff. Musikapparate u . Scffiallplatten
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